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Deutſchland. 


- &@ Berlin, 2. Oktober. Die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Preſſe hat geglaubt, wieder einmal gegen 
die Unternehmer hetzen zu ſollen, und zwar im 
Anſchluß an eine Bemerkung, die ſich im Refe⸗ gaben, als die Durchführung eines einheitlich an⸗ 
rate des Präſidenten des Reichs⸗Verſicherungs⸗ gelegten größeren Operationsplanes, wie im vori⸗ 
amtes auf dem Berner internationalen Unfallver⸗ g 
ſicherungskongreß vorfindet. Herr Dr. Bödiker 
hatte darin auch die aus der vom Neichs⸗Ver⸗ 
Beers 4887 veranſtalteten Uufallſtatiſtik des 

ahres 1887 bekannte Thatſache angeführt, wo⸗ 
nach im genannten Jahre 19,76 Prozent aller 
Unfälle in Folge mangelhafter Betriebseinrich⸗ 
tungen, keiner oder ungenügender Anweiſung 
ſowie Fehlens von Schutzvorrichtungen den Unter⸗ 
nehmern zur Laſt fielen. Die fo ialdemokratiſche 
Preſſe glaubt nun hierin ein beſonders kräftiges 
Agitationsmittel entdeckt zu haben. Nach der 
angeführten Unfallſtatiſtitk aber haben ſich als 
Urſachen der Unfälle ergeben bei 46,87 Prozent 
Betriebsgefährlichkeiten, bei denen einſtweilen 
eine Verhütung der Unfälle im Bereiche der 
Möglichkeit nicht zu liegen ſcheint; 19,76 Pro⸗ 
zent fielen den Unternehmern zur Laſt, 7,73 
Prozent theils den Unternehmern, theils den Ar⸗ 
beitern, und nicht weniger als 25,64 Prozent 
den Arbeitern ſelbſt. Und zwar wurden die letz⸗ 
teren Unfälle durch Nichtbenutzung vorhandener 
Schutzvorrichtungen, Handeln wider Vorſchrift, 


ſtehen, ebenſo verbleiben die Panzerſchiffe „Baiern“, 
„Oldenburg“ und „Siegfried“ im Dienſt, während 
das unterdem Beſehl des Konkre⸗Admirals Köſter 
ſtehende Uebungsgeſchwader in anderer Zuſammen⸗ 
ſetzung wie bisher bereits für die bevorſtehende 
Winterkampagne in Wilhelmshaven in der 
Ausrüſtung begriffen iſt, um Anfangs Oktober 
ſeeklar zu ſein. Das Fortbeſtehen des Kom⸗ 
mandos der Manöverflotte hat lediglich den Zweck, 
einen Stamm von Offizieren und techniſchen Per⸗ 
ſonals zu organiſiren, welche das während der 
Sommerübungen und Herbſtmanöver an Erfah⸗ 
e 1 eben in für 
. WET 8 verarbeitet, und die Verwerthung deſſelben in für 
Leichtſinn, Ungeſchicklichkeit, Unachtſamkeit und 1 ingender eit Bali 
ag e r n n 5 185 ee Weiſe zu ermöglichen 
on die Höhe der uld an den Betriebs⸗ y iahri 
unfällen gemeſſen werden fol, fo ſiellt ſich das Zum erſten Male hat an den diesjährigen 


. > b e i eidi . 
Schuldkonto der Arbeiter als weit mehr belaſtet nz = E 0 
heraus, als dasjenige der Arbeitgeber. Außer- Flottenbauplan von 1888-90 10 Stück vorge; 
dem darf man nicht vergefien, daß die Statiſtik ſehen find, Theil genommen. Der „Siegfried“ 
fel 1 in einen Zeitraum iſt der erſte Repräſentaut unſer neuen Küſten⸗ 
kei „welcher erſt das zweite Volljahr der Thätig⸗ vertheidigungsflotte und daher auch als Stamm⸗ 
eit der Berufsgenoſſenſchaften umfaßte. Seit⸗ ſchiff einer neuzubildenden, aus ſolchen Fahr⸗ 
bütu ns 10 — 33 Gebiete der Unfallver⸗ zeugen beſtehenden Reſervediviſion der Nordſee 
reichſten 8 er cht ee an umfang ' deſignirt. Bisher war dieſelbe aus den kleineren 
Präſtd orrichtungen getroffen, die durch den Panzerfahrzeugen der Wespeklaſſe gebildet, deren 
. 5 Reichs Verſicherungsamtes auf Seeuntüchtigkeit ihren Führern viel Sorge ger 
efunben hab A bie 5 8 9 55 Anerkennung macht hat und deren kleiner Aktionskreis und ver 
Pag aben. Der größte Theil der gewerb⸗ lativer Gefechtswertb ihre Verwendbarkeit nur 
ichen Berufsgenoſſenſchaften hat ſeitdem Unfall⸗ unter beſtimmten Bedingungen zulaſſen. Die 
an erlafjen beziehungsweiſe zur noch in dieſem Sommer unter dem Kommando 
one der een ufnabı 1 hört a daß des Korvetten⸗Kapitän Gruner formirt geweſene 
werſicherungsgeſez d ga 1 das Unfall- Panzerfahrzeugflotille iſt in der verfloſſenen Woche 
ſtellte vollauf 6 ee aufgelöft und die 4 Fahrzeuge find außer Dienſt 
die Berichte der Fabriki rd. Heben doch geſtellt. Mit der Formation der neuen Neſerve⸗ 

auch die Berichte der Jabrikinſpektoren für 1890 division der Nordſee, zu der außer dem Stamm⸗ 
rühmend dieſe Thätigkeit hervor und einzelne ſchiff „Siegfried“ ſobald dieſelben fertig geſtellt 
Auſſichtsbeamte gar, welche die Urſachen der Un. ſind, zunächſt die noch im Bau befindlichen Pan⸗ 
fälle in jenem Jahre ermittelt haben, können nur zerfährzeuge „Beowulf“ (der im Januar Probe⸗ 
noch einen verſchwindend kleinen Prozentſatz als fahrt macht) und „Fritjof“ treten, beginnt ge⸗ 
55 Unternehmern zur Laſt fallend auführen.] wiſſermaßen eine neue Aera für unſere Küſten⸗ 
Mannen ſind 2 in den letzten Jahren an vertheidigungsflotte, die nunmehr aus Schiffen 
S  F nach — 87 beſtehen wird, deren Type alle modernen artille⸗ 
2 beiter die Schetz- riſtiſchen und maſchinellen Elemente vereinigt und 
fülle Fervorrieſen. Wie ießen und dadurch Un⸗ von allen Autoritäten als muſtergültig bingeſtellt 
a in, ire n N zo be⸗ wird. Der „Siegfried“ iſt gleichzeitig Wacht» 
Reichsverſiche nochmals vem ſchiff der Marineſtation der Nordſee, deſſen Funk⸗ 
für ein . n Suipe tionen geſtern von demſelben unter Hiſſen der 
777777TTTTTTTCTTTTCTTTT (Blyeahuairal), Üheer 
Aeußerungen der Fabrikinſpektoren ein Zeichen nen Puch die € e der Reſervediviſionen 
dafür, daß die Arbeiter nicht entfernt in dem wird dem Uebergange aus dem Dienſtverhältniß 
Maße während der letzten Jahre auf die Unfall⸗ am Lande zu dem an Bord durch Eintheilung 
verhütung hingewirkt haben wie die Arbeitgeber. in Schiffsſtämmen und Uebungen mit dieſen vor⸗ 
Wenn die ſozialdemokratiſche Preſſe alſo Veran⸗ gearbeitet. Es wird daher die neuformirte Re⸗ 
laſſung zu haben glaubt, nach Schuldigen für die ſervediviſion, deren Schiffe einen Bejagungsetat 
e Betriebsunfälle zu ſpüren, ſo von 256 Mann haben, auch eine eutſprechende 
— e Weber ee als an die Vermehrung des Perſonals und Abweichung in 
nehmer wenden müſſen. der Ausbildung zur Folge haben. Die Schiffe 

— Es iſt begreiflich, daß über die Einzel⸗ der Siegfriedklaſſe haben ein Deplacement von 
heiten der dem Abſchluß nahen deutſch⸗belgiſchen 3500 Tonnen, 4800 Maſchinenpferdekräfte, 16 
Handelsvertrags⸗ Verhandlungen nur wenig und Seemeilen Fahrgeſchwindigkeit, 28 Zentimeter⸗ 
ſelten berichtet wird. Doch glaubt man in Stahlpanzer und 3 langkalibrige 24 Zentimeter⸗ 
Brüſſel zu willen, daß bei einer ganzen Reihe Geſchütze und 6 Schnellladekanonen. Stellt man 
von Artikeln gegenſeitige Zollermäßigungen zuge⸗ dieſen die älteren Küſtenvertheidigungsfahrzeuge 
ſtanden worden ſind. erjenige Artikel, über der Wespellaſſe gegenüber mit 1100 Tonnen Der 
welchen noch am eingehendſten verhandelt werde, placement, 700 Pferdekräften, 9—10 Seemeilen 
ſei der Zucker, deſſen künftige wirthſchaftspoli⸗ Geſchwindigkeit, 20 Zentimeter⸗Eiſenpanzer und 
tiſche Behandlung überhaupt noch der endgültigen einem kurzen 30,5 Zentimeter⸗Geſchütz und zieht 
Regelung harrt. ſelbe Be a Bu 5 55 
* * N 1 f ; elben in Betracht, ſo liegt es auf der Hand, da 
2. nn —.— „ 95 ei Falke Sch Peg re dllaſſe 
der : 155 ri eſervediviſion aus Schiffen der Siegfriedklaſſe 
dern des Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller die S chlagfertigkeit unſerer Küſtenverth eidigungs⸗ 


gehört und an den Arbeiten deſſelben ſtets den h g 0 
regſten Antheil ; „ flotte einen außeordentlichen Schritt vorwärts zu 
heil genommen hat, iſt von Sr. Ma thun im Begriff iſt. 


e 2. Buslmmigientalß... ernbımt Das unter dem Kommando des Kontre⸗ 


worden. 
; - Admirals Köſter ſtehende Uebungsgeſchwader er⸗ 
„ In Antuupfung an die mancherlei Nach⸗ fährt eine — e 5 bis⸗ 
richten, welche anläßlich der Rückreiſe der ruſſi⸗ herige Flaggſchiff, der „Kaiſer“, ſcheidet aus dem 
ſchen Kaiſerfamilie durch Deutſchland und ihrer Verbande deſſelben aus und es tritt an die Stelle 
Anweſenheit in Berlin in den Blättern auftauchten, deſſelben das ältere Panzerſchiff „Kronprinz“ 
wird der „Münch. Allg. Ztg.“ noch von hier ger | Kommandant Kapitän z. ©. Diederichſen; ebenfo 
ſchrieben: ſcheidet das Panzerſchiff „Preußen“ aus dem Ge- 
Da die Mittheilung von der Abreiſe des ſchwaderverbande aus und wird durch das 
Zaren aus Kopenhagen und über den von ihm Panzerſchiff „Friedrich der Große“ erſetzt. Flagg⸗ 
gewählten Reiſeweg exit am Freitag in Berlin ſchiff des Uebungsgeſchwaders wird das ſchon dem 
eintraf, fo war die Möglichkeit einer Kaiſerbe⸗Verbaude deſſelben angehörende Panzerſchiff 
egnung ausgeſchloſſen; es blieb vielmehr nur „Friedrich Karl“, welches bereits in den früheren 
eit, den in der Romintener Haide weilenden Jahren in kleineren Geſchwaderverbänden Flagg⸗ 
aifer telegraphiſch von der Ankunft des Zaren, ſchiffdienſte gethan und Räumlichkeiten zur Auf⸗ 
bei der von jedem offiziellen Empfang abzuſehen nahme eines größeren Geſchwaderſtaben an Bord 
gebeten Bere rg und feine teles beſitzt. Die beiden Panzerſchiffe „Kaiſer“ und 
Biss — — 5 5 Empfang zu nehmen.] Preußen“ — erſteres befindet fich bereits in der 
et pe 925 0 — Ben und Prinzeſſin Abrüſtung, letzteres traf heute von Kiel im 
Maſeſttt v. Hahne er 7 a ei dlanten Sr. hieſigen Hafen ein — werden außer Dienft ge 
ar Verf Bahn fe an Wittich zur Begrüßung ſtellt, um einer Moderniſirung unterzogen zu 
8 ahnhofe an weſend fein ſollten. Nach⸗ werden, wie fie bereits bei den Panzerſchiſſen 
= au at en Stationen nach der „König Wilhelm“ und „Friedrich der Große“ 
eberfa hrt über die Oſtſee für die ruſſiſchen vorgenommen worden iſt. Die Einführung der 
en ein Mahl beſtellt worden war, wurde Schnellladekanone in unſere Marine iſt ungemein 
. daß die hieſige Hoſverwallung die raſch vor ſich gegangen und bedingt oft nicht um 
Aua für die Tafel zu übernehmen habe. Die bedentende bauliche Veränderungen zu ihrer In⸗ 
in denſche 5 Unterhaltung der Herrschaften ſtallirung auf den einzeluen älteren Panzerſchiffen. 
es wurbe fra prache geführt worden ſei, iſt irrig, So erhält das Panzerſchiff „König Wilhelm“ 
wurde eine Boſiſch geſprochen. Ju dem Geſpräche nicht weniger als 18 dieſer neuen ſehr wirkſamen 
offizieller Beſuch hung mit Kaiſer Wilhelm, ein Geſchütze, die übrigen Panzerſchiffe eine ihrer 
keinem Wort pie des Zaren in Deutſchland mit Größe entſprechende Anzahl, die neuen Panzer⸗ 
in Paris erſchen auch die Behauptung der ſchiffe von der Klaſſe des „Kurfürſt Friedrich 
ber Zar die Abi Eu „Sorvefponbenee Nuſſe“, daß Wilhelm“ 6 10,5 Zentimeter, 88,3 Zentimeter 
Paifermandvern 1 2 8 5 habe, den deutſchen und 2 kleinere Schnelllade⸗ Kanonen. Ju 
ist lc. Beim Abl. chſten Jahre beizuwohnen, dieſem neuen Geſchütz, für deſſen Bedie⸗ 
l alſch. ae Pi ſprach der Zar nicht nung bereits ein ansehnliches Perſonal auf 
5 8 Ir 5 Kaiser rt ſondern auch in einer dem Artillerieſchulſchiff „Mars“ vorgebildet 
en pe 95 > für bie Währen nach Oſtpreußen iſt und jetzt noch unausgeſetzt auf dem 
Kun an 5 smertfamtelt e des Aufenthaltes Tender „Hay“ ausgebildet wird, ſcheint eine 
4 2 5 ene gi 2 Umſtäuter Es begreift Waffe geliefert zu ſein, die geeignet iſt, alle bis⸗ 
Mer: 5 unter die chen Reise en — der Zug herigen kleinkalibrigen Geſchütze, mindeſtens bis 
ee hohen ruſſiſ Nor enden paſſirte am zum 12 Zentimeter⸗Geſchütz, nach und nach zu 
3 end in e B die deutſche verdrängen. Für die bisher für den Torpedo⸗ 
vs ze an eine Kaiſerbegegnung nicht zu krieg unentbehrlich geweſene bläufige 37 Milli 
en war und daher auch von einem für Sonn⸗ meter⸗Revolverkanone iſt fie an Bord der großen 


abend Morgen zur Fahrt von Tralehnen nach Panzer fait gänzlich eingetreten und wird dieſe Herren, auch von 


zoche aufgelöſt, ohne daß halten haben, erſetzt zu werden. Ob 
jedoch die einzelnen Schiffe außer Dienſt geſtellt noch der Mühe werth erachtet, auch die beiden 


’ — —-— 2: 

und Herrn Cavaliere Seſſiani ertheilt, welche als und das von Giezkey. Ueberall wurden dem 
italieniſche Mitglieder der Hamburger Börſe Kaiſer durch Hunderte von Arbeitern und Arbei⸗ 
ihn auf den Wunſch des Generalkonſuls auf ſeinem terinnen begeiſterte Ovationen bereitet. In der 
Rundgange begleiteten. Im Sitzungsſaale der Han⸗ Giezkeyſchen Fabrik gab der Kaiſer ſeiner Freude 
„ delskammer nahm der Kronprinz lange das herr⸗ über die hohe Entwickelung der Reichenberger 
liche Bild Kaiſer Wilhelms in Augenſchein, dann ver⸗ Induſtrie Ausdruck, ſowie dem Bedauern, da 
abſchiedete er ſich in liebenswürdigſter Weiſe von den fie auf der Landesausſtellung nicht vertreten ſei, 
Herren der Handelskammer, denen er ſein Er⸗ ſie würde ſehr zur Verſchönerung derſelben bei 
ſtaunen über die Großartigkeit der Börſe und der getragen haben. Der Kaiſer bedauerte auch, die 
Handelseinrichtungen Hamburgs ausdrückte. Ham⸗ Ausſteuung wegen Mangels an Zeit nicht noch⸗ 
burg und ſeine Umgegend haben dem Kronprinzen mals beſuchen zu können. Bei der Abreiſe von 
derart gefallen, daß er geſtern äußerte, er beab⸗ hier ſprach der Kaiſer der Gemeindevertretung 
ſichtige im nächſten Jahre auf längere Zeit nach gegenüber ſeinen wärmſten Dank für die patrio⸗ 
Hamburg zu kommen. Von Hamburg hatte ſich tiſche Geſinnung, der er hier begegnet ſei, ſowie 
der Kronprinz von Italien nach Holland begeben, für den ſchönen Empfang aus. 
er traf im Schloſſe Loo geſtern Vormittags ein 8 
und wurde im Veſtibül des Schloſſes von der Belgien. 
Königin Wilhelmine empfangen. Um 1 Uhr Brüſſel. 2. Oktober. (Hirſchs T. B.) 

Die Beiſetzung Boulangers findet beſtimmt am 


fand ein Dejeuner ftatt. 

Bremen. 2. Oktober. (W. T. B.) Nach Sonnabend ſtatt. Die Regierung ließ die Fa⸗ 
geſtern abgehaltener Konferenz der Dampfergeſell⸗ milie Boulangers benachrichtigen, daß aus poli⸗ 
ſchaften wurde in Abänderung der früheren Ent» tiſchen Gründen am Grabe keine Reden gehalten 


ſcheidung nachträglich beſchloſſen, die b 


u unterziehen, ſcheint fraglich. Das ſeit einer 
Reihe von Jahren in Reſerve liegende und jetzt 


nächſte werden dürfen. 


uſammeuku m 12. d. Mts. nach Rotterdam F 
ng a Ben er see Niederlande. 


Amſterdam, 2. Oktober. (W. T. B.) An 
dem geſtrigen Dejenner zu Ehren des Kronprinzen 
den badiſchen Landtag wurden die Sozialiſten von Italien im Schloſſe voo nahm die Königin 
Auguſt Dreesbach (Mannheim) und Dr. Buedt Wilhelmine eines leichten Unwohlſeins wegen 
(Heidelberg) mit 167 g,gen 132 Stimmen ge- nicht Theil. Die Königin⸗Regentin toaſtete auf 
das Wohl des Königs und der Königin von 
für die demokra⸗ Italien. Der Kronprinz dankte hierauf für den 
Empfang und trank auf das Wohl der Königin 
und der Königin ⸗ Regentin. Die italieniſchen 
Würdenträger ſind ſeitens der Regentin durch 
Ordensverleihungen ausgezeichnet worden. Der 
Konprinz wurde bei ſeinem Eintreffen hierſelbſt 
von der italieniſchen Kolonie mit lebhaften Kund⸗ 
gebungen empfangen. 


Jahres werden wir kein 
mehr beſitzen, welches noch Takelage 
in ſeinem a antiche € He im Entfernteſten wurden. 
an ſeine urſprüngliche Erſcheinung erinnerte. 

ei dem gänzlichen Fortfall der Takelage Oeſterreich⸗Ungarn. 
auf unſeren modernen Schiffstypen, dem Panzer⸗ Wien, 2. Oktober. Die Exploſion, welche 
ſchiff, ſchnellen Kreuzer und Torpedoboot, wird die Bahnbrücke bei Roſenthal vor Reichenberg 
auch die Ausbildung des ſeemänniſchen Perſonals beſchädigte, ſtellt ſich immer klarer als ein Bu⸗ 
in Zukunft einen anderen Zuſchnitt erfahren.] benſtreich heraus, der nicht gegen die Perſon des Frei 
Es fragt ſich, wozu jetzt noch das Inſtitut der Kaiſers gerichtet, ſondern der Stadt Neichenberg Fraukreich. 
Vierjährig⸗Freiwilligen dienen fol, welches orga⸗ gegolten hat und wahrſcheinlich den Beſuch des Paris, 2. Oktober. (W. T. B.) Nach 
niſirt wurde, als der ſeemänniſche Erſatz den Kaiſers in dieſer Stadt vereiteln ſollte. So amtlicher Mittheilung iſt der ungefähre Stand 
Bedarf an Matroſen nicht mehr zu decken ver⸗ faſſen auch alle Zeitungen die Sache auf. Die der diesjährigen Ernten folgender: Es waren 
mochte und man gezwungen war, zur Einſtellung amtliche Kommiſſion, die geſtern Vormittags am bebaut mit Getreide 5,819,507 Hektare, mit 
von Leuten aus der Landbevölkerung zu ſchreiten, Thatorte erſchien, konſtatirte aus dem Augen- Mengkorn 258,335 Hektare und mit Roggen 
die man zu einer vierjährigen Dienſtzeit ver⸗ ſchein, es könne ſich nur um ein Bubeuſtück 1.494,74 Hektare. Der Ertrag an Getreide⸗ 
pflichtete, um ein Jahr auf die nothwendige ſee⸗ handeln, das beſtimmt wäre, die Feſtſtimmung körnern betrug 81,889,070 Hektoliter, an Meng 
männiſche Vorſchule, zur Erlernung des Dienſtes Reichenbergs zu trüben. Um ein gegen den korn 3,636,992 Hektoliter und an Roggen 
in der Takelage verwenden zu können. Mit dem Monarchen gerichtetes Attentat könne es ſich des⸗ 21,152,317 Hektoliter. 2 
Fortfall der Takelage auf unſeren modernen halb nicht handeln, weil das Verbrechen nahezu Tou on, 2. Oktober. Zur Garibaldi Feier 
Kriegsſchiffen kommt auch die zur Erlernung der zehn Stunden vor dem allgemein bekannten Zeit⸗ wurden nach Nizza vier Panzerſchiffe und vier 


Bedienung derſelben erforderliche Zeit in Fort⸗ punkte verübt wurde, in dem der Kaiſerzug die Kreuzer abkommandirt. 


fall, und man wird von einer Juftitution Ab⸗ Brücke zu paſſiren hatte. Die Annahme, daß 
ſtand nehmen können, die ohnehin nicht mehr in vielleicht gegen den Willen des Thäters die Ex⸗ Italien. 
der gewünſchten Qualität den Bedarf an Mann- |plofion zu früh erfolgte, iſt durch den Umſtand Nom, 2. Oktober. (W. T. B.) Geſtern 


ausgeſchloſſen, daß der noch brennende Zünder Abend wurde vom Erzbifchofe Graſelli der 
vorgefunden wurde; das beweiſt, daß die Entla⸗ Grundſtein zu einer Kirche des heiligen Joachim 
dung von demjenigen beabſichtigt und herbeige⸗ gelegt, welche dem Papſte bei Gelegenheit ſeines 

Biſchofsjubiläums übergeben werden ſoll. Eine 


führt war, der die Geſchoſſe in den Waſſerdurch⸗ 
laß des Bahndammes niedergelegt hatte. Es große Anzahl Wab fahrer wohnte der Grundſtein⸗ 
(W. T. B.) De 


kann ſonach nur auf eine gewaltſame Störung legung bei. 
des Verkehrs abgeſehen 7 5 ſein, die, wenn Venedig, 2. Oktober. 

ſie gelungen wäre, das Erſcheinen des Kaiſers in ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen v. Giers ißt 
Reichenberg gefährdet hätte. Als der Kaiſer geſtern Abend hier eingetroffen. 

geſtern Morgen vor der Abreiſe von Prag von 2 

dem Vorfalle verſtändigt wurde, erklärte der Spanien und Portugal. 
Monarch ſofort, daß unter allen Umſtänden ge⸗ Madrid, 1. Oktober. (W. T. B.) Nach 
fahren werde, und daß er nöthigenfalls ein Stück hier eingegangenen Meldungen haben marokka⸗ 
Weges zu Juß zurücklegen werde. Dies war je⸗ niſche Mauren einen Angriff auf die Feſtung 
doch nicht nöthig, da bis zur Ankunft des Hof⸗ Melilla gemacht, ſind jedoch durch Geſchützfeuer 
zuges der Schaden reparirt war. Während des zurückgetrieben worden. Dem Vernehmen nach 
Reichenberger Aufenthaltes hat der Kaiſer den hat die ſpaniſche Regierung von dem Sultan von 
Vorfall vollſtändig ignorirt und es nicht der Marokko Geuugthuung verlangt. 


Mühe für werth gefunden, über ihn auch nur 

ein Wort zu verlieren. Er war von größter Großbritannien und Irland. 

Leutſeligkeit und in offenbar heiterer Stimmung. London, 2. Oktober. Die Union der Roll 
wagen⸗Kutſcher beſchloß, den Streik der Werft? 


Der verhütete Unfall hat die Begeiſterung der 

Kaiſertage nicht nur in Reichenberg, ſondern im arbeiter zu unterſtützen durch Boykott der Werf⸗ 

ganzen Reiche erhöht. Die Bevölkerung Wiens ten vom nächſten Montag ab. N 
Dänemark. 


bereitet ſich vor, dem Kaiſer bei ſeiner heutigen 
Kopenhagen, 2. Oktober. (W. T. B.) 


Rückkehr um 11 Uhr Abends einen glänzenden 
Empfang zu bieten. — Was in dem kurzen Zeit⸗ 
raume von zwei Tagen geſchehen kann, um die Die Kaiſerin don Rußland wird morgen an 
Begeiſterung und den Jubel der Bürgerſchaft zu Bord des „Polarſtern“ von Petersburg abreiſen 


ſchaften deckt. f 

Das Kriegsſchiff der Gegenwart iſt die 
Summe eines gewaltigen militäriſchen Apparats 
geworden, deſſen einzelne Faktoren Dienſtzweige 
herausgebildet haben, die eigentlich weit mehr 
techniſcher als ſeemänniſcher Natur ſind und da⸗ 
her auch zum weitaus größten Theile dem Ma⸗ 
ſchinenperſonal zufallen, welches ſich nur zum 
kleinſten Theil aus Heizern und Maſchiniſten von 
Seedampfern rekrutirt, alſo im Großen und 
Ganzen auch keine Fachvorbildung mitbringt und 
doch im Verlaufe der dreijährigen Ausbildung 
ein recht brauchbares Perſonal liefert. Bezügliche 
Vorſchläge ſind bereits auch von kompetenter 
Seite gemacht worden und es läßt ſich wohl er⸗ 
warten, daß die neuen Verhältniſſe von ſelbſt zu 
einer Abweichung von dem Alten hinführen. 

Das aus den Panzerſchiffen „Friedrich Karl“ 
(Flaggſchiff), Kommandant Kapitän zur See 
Aſchenborn, „Deutſchland“, Kommandant Kapitän 
zur Oldekop, „Friedrich der Große“, Kommau⸗ 
dant zur See von Schuckmann II., „Kronprinz“, 
Kommandant zur See Diederichſen, Kreuzer⸗Kor⸗ 
vette „Prinzeß Wilhelm“, Kommandant Kapitän 
zur See Boeters und Aviſo „Pfeil“, Komman⸗ 
dant Korvetten⸗Kapitän Borkenhagen, beſtehende 
Uebungsgeſchwader ſoll, wie es heißt, am 5. 
Oktober ſeeklar ſein und verbleibt in den heimi⸗ 
ſchen Gewäſſern. Es werden daher die noch eis⸗ 
freien Monate zu Uebungsfahrten nach Möglich⸗ 
keit benutzt werden. Seit der Formation des 
Uebungsgeſchwaders, welches von dem früheren 
Admiralitätschef v. Caprivi ins Leben gerufen 
worden iſt und zu Anfang aus Kreuzerfregatten 
und Fregatten zuſammengeſetzt war, die ihre 
Fahrten bis Weſtindien in dem Winterhalbjahr 
ausdehnten, ſeit dem Jahre 1889 aber aus 
Panzerſchiffen, 1 Kreuzerkorvette und 1 Aviſo 
beſteht, und in dieſer Zuſammenſetzung das 
Mittelmeer als Uebungsterrain aufſuchte, iſt es 
das erſte Mal, daß das Geſchwader keine Reiſe 
1 Auslande während der Winterkampagne 
antritt. 

Hamburg, 2. Oktober. Der Kronprinz 
von Italien beſuchte, wie bereits mitgetheilt, 
Dienſtag die Hamburger Börſe. Der Kronprinz 
fuhr, begleitet von dem italieniſchen Generalkon⸗ 
jul, Dr. Pinto in Hamburg, ſowie den Herren 
feines Gefolges, General Morra und Fregatten ⸗ 
kapitän Volpe, um 2 Uhr an der Börſe — 
Adolphsplatz — vor und wurde, der „Hamb. 
Börſenh.“ zufolge, an der Treppe von dem Präſes 
der Handelskammer, Herrn Rudolph Craſemann 
und dem Vizepräſes, Herrn Siegmund Hinrichſen 
ſowie von mehreren anderen Mitgliedern der 
Handelskammer empfangen und begrüßt. Unter 
der Führung der beiden Präſidenten begab ſich 
der Kronprinz auf die Gallerie des mittleren 
Börſenſaales, um von dort aus mit ſichtlichem 
Intereſſe dem geſchäftlichen Leben und Treiben 
zuzuſchauen; er verlangte von ſeiner Umgebung 
unausgeſetzt Aufſchlüſſe über die Börſeneinrich⸗ 
tungen, und die Stellung der Fragen des hohen 
Herrn bewies, daß er auch mit wirthſchaftlichen 
Angelegenheiten wohl vertraut ſei. Der Umgaug 
wurde auf den Gallerien fortgeſetzt und nur durch 
eine eingehende Beſichtigung der Exportmuſter⸗ 
Ausſtellung der Börſenhalle unterbrochen. Am 
Eingange derſelben empfing Herr Direktor Noſatzin 


Vom Franz Joſef⸗Bahnhof bis nach Schönbrunn, wartet. 
eine Strecke von naßezu einer deutſchen Meile, 
Wan e dbb Nei alle Häuſer 
illuminir ie böhmiſche Reiſe des Kaiſers Petersburg, 2. Oktober. Ueber ein Vor⸗ 
und feine dort gehaltenen Auſprachen haben gehen des Pariser Bankhanſes Rothſchild herrſcht 
e des Monarchen womöglich noch hier nicht geringe Aufregung. Nach der vor bald 
Ki - ; wei folgten Auf 
Die Blätter melden, die gefundenen Bom⸗ Nahe — 3 — = — 
benſplitter ſeien weder von Eiſen noch Blei, ſon⸗ ſtorbenen ruſſiſchen Kaufmann Schamajew zu 
dern eine eigenthümliche, den Fachmännern un- wohlthätigen Zwecken hinterlaſſenen Gelder, welche 
ne Gußmaſſe. der Dahingeſchiedene bei Rothſchild deponirt hatte, 
Wien, 2. Oktober. (W. T. B.) Hente geſetzlich dem Waiſengericht übertragen worden. 
Vormittag fand in der kuſſiſchen Kapelle ein Bisher hatte Nothſchild ſtets prompt die Zinſen 
Trauergottesdienſt für die Großfürſtin Alexandra gezahlt; da aber ſtatt des aufgehobenen Dorpater 
im Beiſein der Erzherzöge Karl Lndwig, Albrecht, Raths das Waiſengericht diefer Stadt bie Zah⸗ 
Ferdinand, Wilhelm, Rainer ſtatt. Die beiden lung erheben wollte, erklärte Rothſchild, es 
Erſteren trugen ruſſiſche Uniform. Der Trauer | mitten ihm Dokumente vorgelegt werden, aus 
eier wohnten ferner bei der Miniſter des Aus, welchen Auskünfte über die bei der Dorpater Be⸗ 
wärtigen Graf Kalnoly, der Reichskriegsminiſter hörde vorgenommenen Aenderungen zu entnehmen 
Bauer, das diplomatiſche Korps und eine große ſeien. Dieſe Ausweiſe, in formeller Weiſe vom 
Zahl von Staatswürdenträgern. ® livländiſchen Gouverneur unterſchrieben und vom 
Prag, 2. Oktober. (W. T. B.) Bei der framzöſiſchen Kouſul in Niga viſirt, wurden Rothe 
heutigen Beſichtigung der reſtaurirten Ktoſter, ſchild mit der Aufforderung zu ſchleuniger Ange 
kirche in Emaus, des ſtädtiſchen Armenhauſes zahlung der fälligen Zinſen der Schamajew⸗Stif⸗ 
und der Kirche in Wyſchrad bereitete die Der tung überſandt. Hierauf überſandte Mothſchild 
völkerung dem Kaiſer enthuſiaſtiſche Kundge⸗ nach Dorpat eine Quittung über den Empfang 
bungen. Der Kaiſer unterzog insbeſondere das der Zinſen für ein Jahr zur Unterſchrift, exe 
Armenhaus einer eingehenden Beſichtigung und klärte aber zugleich, daß dies kein Präzedenzfall 
richtete an zahlreiche Pfleglinge huldvolle Worte. ſei und er keine weitere Zahlungen leiſten werde, 
Als der Kaifer das Armenhaus verließ, ſtürzte wenn nicht „von kompetenter Seite“ Auskunft 
aus der Menge ein anſcheinend dem. Arbeiter⸗ über die Verhältniſſe ihm vorgelegt werde. Die 
ſtande angehöriger Mann hervor und überreichte Quittung wurde von Dorpat aus unterſchrieben 
dem Kaiſer eine Bittſchrift, die gnädig entgegen zurückgeſandt, aber von Rothſchild erfolgte keine 
genommen wurde. Zahlung. Derſelbe erklärte, erſt müßten ihm die 
Reichenberg, 1. Oktober. Der Verüber geforderten, von „kompetenter Seite“ beglaubigten 
des Attentats iſt noch nicht feftgeftellt. Ein ver⸗ Auskünfte vorgelegt werden. Die ihm über⸗ 
dächtiges Individuum iſt bereits verhaftet wor⸗ ſaudten in oſſiziellſter Form vom livländiſchen 
den, das ſchon früher Bombenattentate in und Gouverneur ausgeſtellten Auskünfte erkannte Roth⸗ 
um Reichenberg begangen haben ſoll. Bezirks- ſchild jomit nicht als für is ausreichend an. 
den hohen Gaſt, welcher unter freundlichem hauptmann Schlögl erſtattete heute dem Kaiſer Der livländiſche Gouverneur hat nunmehr die 
Händedruck die gegebenen Erklärungen dankend Bericht über das Attentat. Sache dem Miniſterium des Innern übergeben, 
entgegennahm; das beſondere Intereſſe des Kron⸗ Dem Bürgermeiſter gegenüber äußerte der welches ſeinerſeits dem Miniſterium des Aus⸗ 
prinzen erregten hier die ſchönen Kollektionen Kaiſer ſeine Freude über den ihm in Reichen⸗ wärtigen dieſe Angelegenheit gegen Rothſchild zur 
italieniſcher Korallen, wie er ſich deun überhaupt berg bereiteten loyalen Empfang. Vor der Ab- weiteren Führung übertragen hat. 
über Zweck und 12 der Ausſtellung genau fahrt Sr. Majeftät erhielt Bürgermeiſter Viele ruſſiſche Städte haben bei der Staats⸗ 
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Nußland. 


unterrichtete. Beim eraustreten auf die Gallerie Schücker den eiſernen Kronenorden dritter Klaſſe. regierung Geſuche eingereicht, in welchen darum 
des neuen Börſenſaales wurden dem Kronprinzen Anläßlich des Kaiſerbeſuches weilten heute gebeten wird, ſie in eine niedrigere Steuer⸗Ka⸗ 
wieder lebhafte Begrüßungen dargebracht, und etwa 70,000 Fremde in Reichenberg. tegorie zu verſetzen. In mehreren Gegenden, 
als er von der Brüſtung in den Börſenanbau Reichenberg, 2. Oktober. (W. T. B.) welche bereits ſeit einigen Jahren von großem 
hinabblickte, ertönten drei laute Hochs der Börſen⸗ Nach dem Dejeuner bei dem Grafen Clam Nothſtande betroffen worden, hat ſich die Zahl 
beſucher, für die er durch Abnahme des Hutes Gallas ſetzte der Kaiſer Franz Joſef um 3 Uhr der zu den Gilden Steuernden und der Inhaber 
verbindlichſt dankte. Die gewünſchten Erklärungen Nachmittags die Rundfahrt durch die Stadt fort von Handels⸗Etabliſſements in hohem Grade 
wurden dem Kronprinzen, außer von den genannten und 1 auf das eingehendſte die Etabliſſe⸗ vermindert und man befürchtet, daß in Folge 

Herrn Mario Ritter Creſta ments von ohann von Liebig, Franz von Liebig der hohen Steuern mit dem Schluſſe dieſes 


manifeſtiren, wird mit fliegender Eile arrangirt. und wird hier am Sonntag oder Montag er⸗ 
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Andres viele ihr Geſchäft ganz einſtellen werden. Umherziehen auszeſchloſſen ſind; b. die ander⸗ ausgeſtoßen, was Breton dermaßen aufbrachte, gramm ab Magdeburg. Gelrocknete Bierkreber Berlin, den 2. Oktober 189. 

Das Finanzminiſterium hat dieſen Geſuchen ernſte weite eſtſtellung derjenigen perſönlichen Eigen⸗ daß er ihm mit einem Nevolver folgte und ihn 6,00 6,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham- Dentſche Fonds, Pfaud- und Reutenbriefe. 
Aufwerkſamkeit zugewandt und die belreffenden ſchaften, durch welche die Zulaſſung zum Ges niederſchoß. Seitdem find der Militärarzt und burg. Erduußkuchen und Erdnußmehl 7,00 bis Deutsche u- An. 40% 105.80 b Schl. Hiſ.- Bid % . 
Börſenkomitees und Stadtverwaltungen aufge⸗ werbebetriebe im Umherziebhen bedingt iſt. In ſeine Geliebte verſchwunden. | 8,80 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Je den 33% 54 b. Weſſalſs. do. 47% 191,598 
fordert, energiſche Mafregeln zur Abwendung erſterer Beziehung iſt unter anderm angeregt — (Der Dejrandant Mock) Der in New⸗ Baumwollſaalkuchen und Baumwollſaatmehl 6,55 vo na Ant 31996 91.908. ene rider. 5.35 298 
einer möglicherweiſe ſich entwidelnden Haudels⸗ worden, vom Hauſirhandel auszuschließen: Putz⸗ vork an Bord der „Saale“ kürzlich verhaftete bis 8,15 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg.] Ven. St Aut. 4% 100,606 | Hannover. ditbr. 4% —.— 
kriſis zu kr. ſſen. waaren und Luxusartikel, Tuche, wollene und Flüchtling Eruſt Bock, welcher die Preußiſche Kekusnußkuchen und Kokusnußmehl 7,20—8,25 Ae Stecteſ den, 37104 8550 5 . 101 50 U 

8 halbwollene Steſſe, Leinen, Beltzeug, fertige Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft durch feine) Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ Verl. Stadt⸗Oöl. 32% 95,706 Lauenburg. Atbr. 4% —.— 
Rumänien. Kleider und ledernes Schuhzeng; das Aubieten Unterſchlagungen geſchädigt, wurde geſteru in kernkuchen 5,75 —6,10 Mark per 50 Kilogramm 1 ER 376 96,108 Polen vi 95 oe 
Bukareſt, 2. Oktober. (W. T. B.) Heute gewerblicher Leiſtungen durch ſogenaunte Schirm⸗ Begleitung eines Kriminalbeamten auf dem ab Hamburg. Rapskuchen 5,70 6,0 Mark Dali ar d. 2 % —— breubiſche de. 4% 1017: 2 


begaunen die zwanzigtägigen Waffenübungen, au flicker, Korbflechter, Verzinner, Scheerenſchleifer, Dampfer „Columbia“ nach Europa eingeſchifft, per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (ver⸗ de. r fer. a ee des 
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denen eine Klaſſe Reſerviſteu, eine Klaſſe zeit- Topfflicker u. ſ. w. Andererſeits fell der Frage um an Dentſchland ausgeliefert zu werden. zollt) 8,20 8,60 Mark per 50 Kilogcamm ze. de. 4% 102508 Scl eln do. 4% 101208 

weilig Beurlaubter und vier Klaſſen der unter näher getreten werden, ob nicht der Wander- Breslau 2. Oktober. Aus Waldenburg ab Hamburg. Weizenkleie 5,70—6,00 Mark aurzu Rama 33 98 80 0 | SE von no 4 101,508 
Waffen befindlichen Territorial⸗Armee theilnah⸗ gewerbeſchein ſolcken Perſonen unbedingt zu ver⸗ wird gemeldet: Auf dem Heydtſchacht wurden 15 per 50 Kilegramm ab Hamburg. Nonggen⸗ de. neue 2% 85 20 bh We 

men. Der Zweck der Konzentrationen iſt die ſagen fein wird, die nicht röllig unbeſcholten oder Bergleute durch Niederſauſen des Fahrkerbes kleie 6,00 — 6,25 Mark per 50 Kilogramm ab Ceed d- Ute 4 102.75 6 ee 
8 Erprobung der neuen Jufauterie⸗Orgauiſalionen. nachweislich als un „ aſſig in ſittlicher oder ſchwer verletzt. Die meiſten trugen Armbrüche Hamburg. = 8,3% 85108 | Wnleibev.1886 de 82.90 

Tiͤe Zeitungs « Nachricht von einer anßerordent⸗ gewerblicher Bezicvunz zu erachten, mit körper⸗ und gräßliche Verſtümmelungen davon. Viel F Vofpreuf, Wfdbr. 2% 6460 50 a be 8. Wente 81,9% 94,25 & 
* lichen Konzentrirung oder Mobiliſirung von lichen Gebrechen behaftet, wegen Vergehen oder Breslau, 2. Oktober. In Mittenwalde : A ES Ponnerige do. 4 95408 | Staate neben e —— 

Truppen wird von der „Agence Roumaine“ für Verbrechen beſtraft find oder als ſogenaunte Lehu⸗ brach eine große Feuersbrunſt ans, welche die Berlin, 2. Oktober. Städtiſcher Zentral⸗ ae, 20. 4% icin e ede rauf. 13810 8 


22 2 2 . 2 © - f x g Pram.⸗Aul. 4% 3 
. (Amtlicher Bericht der Diveltion.)| bene 8. 7% 8885 Sr ne Fr 80183 80 C 
eſtern bezw. heute ſtanden am kleinen Markt Sachſiſce de. 4% 102 04 c | WeiningertYuld.r 
x 5 725 3 Schl. . Pidb. 2 2 
zum Verkauf: 311 Rinder, 2777 Schweine - Velg: Pia 4% 100 G oe & 9 


unbegründet erklärt mit dem Bemerken, daß in hauſirer im Auftrage größerer Geſchäfte arbeiten. ganze Stadt gefährdete; zehn Gebäude mit vielen 
dieſem Jahre nicht einmal Truppenmauöver ſtatt⸗ Schließlich dürfte ſich die Einſchränkung auch Erntevorräthen find niedergebrannt. 


Man zahlte für 1. Qualität 62—65 Pf., aus⸗ 
geſuchle Waare darüber, 2. Qualität 5661 Pf. Alle eee Aa Vodendach 49% 225 876 
I En Qualität 50-54 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ Franff, Güter 40 210 4% J DT datum 4 8970 
gewicht. 

Hammel, faſt ſämmtlich Ueberſtänder vom 
Montag, wurden, wie regelmäßig au den kleinen 
Freitagsmärkten, nicht gehandelt. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ (d. i Leber, Lunge, Magen, Eingeweide 
u. ſ w.) vertheilt worden iſt. 


unmittelbaren militäriſchen Beiſtand zu leiſten. all, wo ihnen im Manöverbereich Quartier an 
$ 4. Ausländer, welche Briganten geweſen, und gewieſen worden war, aufgenommen worden find, koſtbaren Mappeukaſten. Derſelbe hat die Form 
Vagabunden werden ausgewilſen, inländiſche aber kaun ich nicht unterläſſen, Ener Hechwoolgekoren eines großen Buches, deſſen oberer Deckel aus 
verhalten, eine Kaution zu leiſten. § 5. Es zu bitten, Ihren betheiligten Kreiseingeſeſſenen maſſivem Silber getrieben und in byzantiniſchem 
werden Geldprämien für die Feſtnahme eines den Dank der in fo auerkeunenswerther Weiſe Stile gehalten iſt. Jumitten des Deckels befinden 
„Räubers ausgeſetzt, gleichviel, ob derſelbe leben⸗ aufgenommenen Truppen ausſprechen zu wollen. ſich in großen Goldbuchſtaben die Initialen des 
dig oder todt eingebracht wird. Die Höhe der Die Aufnagme, welche dieſelben gefunden haben, Jubilars und um dieſe herum zieht ſich die 
Prämie bäugt von der Bedeutung des Näubers zeugt von einem patriotiſchen Sinne der Bevöl- | Widmung: Rudolf Virchow von den Petersburger 
N Die Dorfbewohner ſind verpflichtet, kerung, welcher dieſer ſell ſt zur höchſteu Ehre Aerzten. 13. Oktober 1821—1891.“ Durch die 
die Behörde vom Erſcheinen von Brigauten in gereicht. ; Adreſſe und das Geſchenk (welches, beiläufig be 
ihrem Dorfe ſofort in Kenntniß zu ſetzen und „Pyritz. 1. Oktober. Ueber den Nachlaß des merkt, einen Werth von 600 Rubeln hat) wollten 
auch die geplanten Naubanfchlige mitzutheilen, zu Fürſtenau verſtorbeuen Reutners Joh. Woͤhite die bieſigen Aerzte dem Jubilar ihren beſondern 
im entgegengeſetzten Falle werden dieſe Gemein“ aus Pyritz iſt das Konkursverfahren eröffnet. Dauk für die Aufmerkſam keit ausdrücken welche 


eine Adreſſe in einem ungemein prächtigen und 


Anden, noch auf das Mitführen von Begleitern jeder Stuttgart, 2. Oktober. (Telegr. Meld. = ; 2 — 
f Art ſowie auf das Mitführen von Wagen er Heute früg 4 Uhr erfolgte bel 9 Be (darunter 39 Bakonier und 425 Dänen), 804 4 Fremde a. Eee 
Turkei. Zwecke des Transports der zu vertreibenden Sueſſen ein Zuſammeuſtoß zweier Güterzüge. Kälber und 2752 Hammel. 2 e . 0 e eee SrBsE 
Die „N. Fr. Pr.“ enthält ein Telegramm Waaren erſtrecken. Der Schaden an Material iſt beträchtlich, Ein An Rindern wurden 115 Stück geringer See e . 
aus Salonichi, demzufolge der Erlaß des g Schaffner wird vermißt. Beide Orientexpreß⸗ rare zu vorigen Montagspreiſen verkauft. FVV 
Sultans betr. die Unterdrückung des Räuber⸗ Aus den Provinzen. züge erleiden eine zweiſtündige Verſpätung. Schweine erzielten, mit Ausnahme der e 
wejens folgenden Wortlaut hat: Stargard, 1. Oltober. Das königliche Land⸗ Lyon, 2. Oktober. (Tel. Meld.) Bei 3 bei ruhigem Handel die Preiſe vom Malen Yukeite 87 24.25 9 be. 5e. 1884p 1000 8 
Die im Beſitze der Privatperſonen rathsamt veröffentlicht folgenden Dank des General- einem geſtern hier ausgebrochenen Großfeuer ver⸗ baeten Montag und wurden ausverkauft; der ob me 
l Militärgewehre find mit Beſchlag zu lientenauts und Diviſſons⸗Kommandeur von Albedyll unglückten zahlreiche Feuerwehrleute. Zwei Bakenierhandel dagegen verlief ſehr flau und es re u ö 
belegen. § 2. Zu Polizeiagenten in den Pros in Bromberg vom 18. September: Maun blieben auf der Stelle tedt, ſieben würden wurde nicht geräumt. 1. Qualität fehlte, eee e r 
binzen find nur ſolche Leute zu wählen, welche Nachdem die Herbſtübungen der mir unter⸗ſchwer verwundet. Das Unglück geſchah durch 2, und 3. 2 brachte 4 —56 Mark pro do. Yarier V 
ſich eines guten Rufes erfreuen. Dieſe Agenten ſtelllen Diviſion mit dem heutigen Tage ihr Zuſammenbruch der großen Nettungsleiler. 100 Pfund 8 eiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Seſt 250 8 8 4 79.1056 lane e tar 
und Gendarmen erhalten ihre Aufträge von den Ende erreicht und die Truppen der Diviſion Petersburg, 27. September. Der „Verein Für Bakonier wurden Hg 40 Mark 18 e e 
Provinzbehörden. § 3. Auf Verlangen der Zi⸗ mir übereinſtimmend berichtet haben, wie ent- Petersburger Aerzte“ überſandte dem Piofeſſor Pfund mit 50-55 Pfund af u 1 big. . eee > 3488 R 
vilbehörden find die Militärbehörden verpflichtet, gegenkommend fie in Stadt und Land und über: Virchow zu ſeinem fünfzigjährigen Jubiläum Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. wum. St.-. Bol. % 100 5 % 44“ 


Lüdeck⸗Buchen 4% 118,50 U Gotthardbahn 4% 129,105 
Mainz⸗edwigh. 4% 110756 St. Mitielm.⸗B. 4% 61,50 
Marb.⸗Mlawka 4% 56 20 b Kurst⸗Kiew. 5% —— 
Viel Fr.⸗Franz. 4% —— Moskau-Breſt 8/6 —.— 
Niederſchl Wrark. Oſir. Frz.⸗Stsd. 49% 123 80 6 
Staals⸗Vahn 4% 160706 B] do. Nordwb. 5% — — 
do. Lit. B. Elbth. 4% —— 
Südöft. (Lomd.) 4% 45 60 6 
Warſchau⸗Ter. 5990 
do. Wien 4% % 


Oſtpr. Südbahn 4% 75 80 b 
Saalbahn 4% 8125 b 
Sturgard⸗Roſen 411 25 b 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 128 20 63 
Balliſche Eis 3% 67 000 


Elſenbahn⸗Stamm⸗Prloritäteu. 
Altdamm⸗-Lolderg „„ ł „64170 76 


den mit Geldſtrafen belegt, deren Höhe die Lo⸗ Verwalter der Maſſe: Rechtsanwalt Brederlow. er von je her ſeinen ruſſiſchen Zuhörern V Ohpreupiige Sübbehn e enn 
kalbehörden zu beſtimmen haben. § 7. Der Anmeldefriſt: 21. Oktober. widmete. Telegraphiſche Depeſcheu. Eiſenbahn-⸗Prloritäts⸗ Obligationen. 


kaiſerlich ottomaniſche Staatsrath in Konſtan⸗ . „Wolgaſt, 2. Oktober. Geſtern wüthete Odeſſa, 2. Okte ber. (Telegr. Meld.) Im 
tiuopel erneunt einen permanenten Ausſchuß, in Karlshagen eine größere Feuerabrunſt, durch ſchwarzen Meer wüfhet feit zwei Tagen ein hef⸗ 
welcher die genaue Ausführung der obenerwähn⸗ welche das geſammte, aus Wohnhaus, Scheune tiger Orkan. Viele Schiffsunfälle werden ge⸗ 
ten Verfügungen zu überwachen und im Falle und Stallung beſtehende Grundſtück des Bäcker⸗ meldet ein amerikaniſcher Segler ſtrandete bei 
eines Rau nales feſtzuſtellen haben wird, in⸗ meiſters Diedrich ein Raub der Flammen wurde. Myrioſito, ein italieniſcher Dampfer hat in den 
wieweit ſich die Provinz⸗Untergouverneure, die Das Grundſtück war an den Bäckermeiſter Dardanellen ſchwere Havarie erlitten. Vor 


Wien, 2. Oktober. Bei der heute Morgen 
ſtattgehabten Generalprobe der Oper „Die Lieben⸗ 
den“ von Teruel ſtürzte die Hofopernſängerin 
Toni Schläger, erſchreckt durch den Anblick der 
Todtenmaske des Marcille, fo unglücklich, daß die 


Bergiſch⸗Märkiſch Gr m ff Eiſend.g 8% —— 
8 A B. 3/0 95 90 ö | Jelegei rel gar. 5% —.— 
Edle mind. 4 Em. 4% —.— 8 a. 40 —.— 
d 7. Eu 4% —— wangorod⸗ 72 
Vlapd.-Balöfi. 73 42 == Dombr. . gar. 4½% 98 4 q 
do. Leipziglat. A 4% —— Lollew-weröneſch. 7 
it. . 4%, — 4 * 


do. Lit.. 4% er.. 
. Lil. P. 30 — Kursk-Charkow g.5%7 —— 
8 Et m do. Chark.⸗Aſor 


Kaimakanis u. ſ. w. durch Saumſeligkeit oder] Rohde verpachtet. Georgia iſt der Getreidedampfer „Regina“ ges 8 8 : ä „Po. = Dblig.- - » 89 10 9 
Mangel au gutem Willen an demſelben milſchul: Köslin, 1. Oktober. Herr Landgerichts⸗ funken. RB ge⸗ gerzte ‚eine Gebirnerſchütterung befürchten. Su ee nz, Ei era 
big gemacht haben. Dirckter Dietus hierſelbſt iſt gleicher Amts⸗ — Scheinbarer Widerſpruch.) „Spielt Ein bekannter Sozialiſt iſt unter dem drin⸗ Geubardb. 4 Ser 8, 301,50 & | Wiosco-Mjäfan 4% Mee 
Wie die „Polit. Korreſp.“ aus Konſtautinopelſeigenſchaſt au das Landgericht zu Potsdam ver⸗ Fräulein Ella auch Klavier?“ — „Ja leider. genden Verdachte, das Noſenthaler Attentat ver- een a BE 
meldet, trüge ſich das neue Kabinet mit der Ab- ſetzt worden. Wenn fie keinen Flügel hätte, fo wäre fie wirt übt zu haben, verhaftet worden. bahn „ 4% 82006. „(Dolig) % 89.105 
licht, der „Korruption“ der Beamten zu feuern, Greifswald, 30. September. Geſtern lich ein Engel.“ Brüſſel, 2. Oktober. Die Leiche des Gene; | aner 4% N00 0 Ale 
habe dadurch aber in dem Reihen der letzteren Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr bemerkten u — — eee ee oeh Vralg-Stt - ar. . %% 100 17 @ 
eine mächtige „Oppoſition“ wachgerufen. Dieſe mehrere Arbeiter in Prigwald, daß unter einem rals Boulanger iſt geſtern Abend ohne Zeremonie ele mar 6% 889088 S 
Oppoſition, wenn ſie beſteht, wird wohl andere Haufen Bretter, welche auf einem freien Platze Börſen⸗ Berichte. eingeſarzt worden. Auf die Bruſt der Leiche D183 3 10 10% ga 50% 100 00 G 
Gründe haben. Daß der neue Großvezier an an der Dorfſtraße aufgeftellt waren und einem Pofen, 2. Oktober. Spiritus loko obne wurde das lebensgroße Brustbild der Madame Dee e eg dh e. 4%, „n 


8 { 35 8 
Oeſt.Franz⸗Stad 5% 10 3459| Traustankaſiſch. 9.3% w 
80 n 90, UO ge chau⸗Teres⸗ 1 
Südöft, Bahn . 
Dee .. 3% 62HD| Warſchau⸗Wien 2 * 
Ungariſche Oſtd. 2. Emiſſton % — z 
1 (Staatsobl.) 5% —.— ER 225 — 5 1 
a) 2 ),) The nn der Zarskoe⸗ . . 
Preſt⸗ Griebo 5% 63568 ae en 109 50 5 
Cbarkow⸗Aſow g. 5% —.— Oregon Railt 
ve, in Nr. 2 Nav. 60% 93 50 K 


den thatſächlichen Verhältniſſen auch mit dem dortigen Bauunternehmer gehörten, Theile von Faß 50er 70,80, do, loko ohne Faß 70er 51.00. 
j \ h tem ä & delt. — Wetter: Shin, 

genau, um ſich nach dieſer Richtung hin irgend» ſuchung fanden die Arbeiter, daß das etwa 4 f f ‚= ; 
welcher Beſorguiß hinzugeben. Die „Korruption“ Jahre alte Kind Marie Krüger, Stieftochter des 5 ei 8 0 n 
in der Türkei iſt ſchon deshalb unausroltbar, Arbeiters Jarling, unter den Brettern lag und Kornzucker exkl. 88 Prozent Neudement 16.70, 
weil bie Beamten ohne fie ſchlechterdings nicht bereits todt war. Ob das Kind etwa beim Nachprodukte exkl. 75 Prozent Nendement 14,60. 
8 beſtehen vermöchten und weil überdies im Spielen unter die Bretter gekrochen iſt oder ob Feſt. Brodraſftnade l. Brodraſſi⸗ 
rient kein Menſch etwas „darin ſieht“. Wie etwa andere Kinder die Brekler umgeriſſen haben nade II. —. Gemahlene Naſfinade mit 
boch hinauf das geht, dafür ließen ſich die ſelt ⸗ und ſolche dem Kinde auf dem Leib gefallen ſind, Faß 27.75 Gem Melis 1. mit Faß 26,25 
1 Beispiele auführen; wer von den Zu⸗ bat bis jet nicht feſtgeſtellt werden können. Stetig. Nobzucker 1. Produtt Tranſifo f. a. B. 
änden am Goldenen Horn etwas „mehr“ weiß, A Greifenberg, 1. Oktober. Der geſtrige Hamburg per Oktober 12 67½ bez., 12,70 B. per 
November 12,55 bez., 12571, B., per Dezember 
ED | S:.bicven betrieben, doch mußte im Preiſe gegen 1200 7 5 N ae Januar März 
Stettiner Nachrichten. frügere Jahre zurüctgegangen werden, da erſt⸗ Wocheuumſatz im Rohzuckerzeſchäft 304,000 


Bonnemain, ſowie eine Haarlocke derſelbeu und 
ein Bouquet gelegt. 

London, 2. Oktober. Gladſtone iſt geſtern 
in Neweaſtle enthuſiaſtiſch empfangen worden; 
er war aber fo abgeſpauut, daß er ohne zu 
ſprechen ſich in die Bürgermeiſterei zurückziehen 
mußte. s 


% 10 205 


Sterl. . 6% m 
Chark.⸗Krementſch.g 59 = — 
do. do. Liv. St. % . n a * 
DpDPnußporteten⸗Certiſicaſe. 
„fd. Pr. B. Er. Ser. 7. 
E = 8,% 97758 | 8.9 (rz. 100) 4% 1% 
Diſch Grund⸗Pfd. do. Ser. 12. (rz. 100) 4% 10.7 
81½% 95 2, | Pr. Ceutrb. ſdd. 


NT 
ld. (rz. 1100. 50 —— 
Er 3160 91608 do. do. (u. 110) 42% —.— 


Letzte Nachrichten. : 

Karlsruhe, 2. Oktober. Bei den Wahlen 
zum badiſchen Landtage gewann das Zentrum 8, 
die Konſervativen 1, die Sozialiſten 2 Sitze. 


\ U f j Aal do. (rz. 100) 4% 103,20 9% 
lich Aufkäufer fehlten und dann reichliche Triften Die Demokraten verloren ein und gewannen & or. Saure, 10105 0 de. de. 9270 % y 
Stettin, 3. Oktober. In Folge des günſti⸗ poluiſcher Gänſe eingetroffen waren, auch weniger Az u, 2. Ofteber, Nachmittags 1 U Mandate. Die liberale Mehrheit in der Kam⸗ a f e A = eh 92.40 K 
gen Wetters wird am Sonntag, den 4. Oktober Käufer am Platz waren. Die Kartoffelpreiſe 2. eber, Nachmittag hr. 45,6. . 8% = re 


% 1011008) (1.180) - „ 4¼½% — 

5 ie N nal 101,00 68 do. 72 00 105% 11290 

ub Hi do. do. div. 0 
Pen au 103908 | (va 100). . 4% 101,3, 09 

do do, do. 814% 93,000 RR e 4c 

. Gerſ.⸗ 
Bonn Bi, 3 . 
n. 8. u. 4. o. do. do. 4% 100.90 6 
Vena . 4% 101 40 b bihein. Oypoth.⸗ 
Pomm. 5. u. 6. Pfdbr. (dd. 90) 4½% —.— 
100) .. 4% 101 4 b Stett Nat.⸗Pop.⸗ 

( 5 Se... . a ern b 
11 .. 6% 112 75 do. do. (rz. 110 29010 0 
ec 6. 0. de. do. e lc 4% 292 ; 
(rz. 100) .. 5% 107 0% do. do. (cz 100) 4% 8 00 


Bauk-Papiere. 
Div. p. 1890. EUR 
Br . Spr.⸗Urd. B. — 60,598 Pic. Genspenſch 8˙ 121,75 60 
Berliner aſſenver. 8½ 134.25 8 Disc.⸗ Command. 11 176,80 6 
do. Handelsgel. / 138.60 % Dresduer Vant 10 128 40 0 
do. red. 71 8 — Nationalbank x - as: 
e Dier⸗ 84466 ] Pemm.Pyp. conv. 55 
— Bate _— ur dete Bod. 10, 14846 5 
Deutſche Baul 10 140 4 b 9 Neichsdaut 8½ 143.80 


Bergiverk und Hüttengeſellſchaften. 
9 12 190 7568 | Hörder Bergw. — 11,75 56 3 
Bo 
do. 


5 b er K vor mer dürfte eine Stimme betragen. 
fg Tr le Alan na . ar Der | Marl, 2 Of Ski Gate 
zu u, n etei, nicht in der Höhe halten und mußten auch 4 2 ber in F 5 er 5 
Fiukenwalde halten wird. Abfahrt von Hohenkrug bis auf 2.50 Mark per Zeuiner nachgeben, da 1 3 een e Min 32 am nächſten Dienftag nach Par ie zurück 
8 Uhr 3 Minuten Abends, von Altdamm 8 Uhr ſtarke Zuſuhren vorhauden waren. — Als erſter Be loko 25 78; per Nodember 23.30 2 Rom, 2. Oktober, Nachmittags 4 Uhr. Ge 
26 Minuten Aber ds, von Finkenwalde 8 Uhr Oberlehrer am hieſigen Gynmaſium iſt der März 22,35 ** hieſiger lolo a m gen Mittag erregten einige Pilger vor dem Grab- 
= Fa rd a e ee Dart ale bisher am Gymuaſium neuer 13,50, 1 9 —.— 17.25. Nübel lot] male Viktor Emanuels im Pantheon durch ihr 

1 Sorten ben die rührige Direftion dez zu Dramburg, hierher berufen. 64.00, per Oltober 63,10, per Mai 1892 Benehmen ge zen in he nun 
Ne v u © en me Feng Bayer Vermiſchte Nachrichten. =; 2 ‚Hambur 2. Oktober, Vora age 11 Uhr. e 7 r 
elf Kleie eee N der . . 8 * Ober 6 50, per Bene trage Einige junge Leute organiſirten hierauf ſofort 

u, n Bedeutun N . Sr 2 7501 rn ; ; ; 3 
dem Poſſart Gaftipiel nicht nachſtehen dürfte Schloß Nr. 1, hat das vergangene Sommer, per März 8 8 Mai 57,50. 8 eine Demonftration im liberalen Sinne, En 
Der Künſtler, der vordem am Wiener Hofburg. ſemeſter mit außerordentlich günſtigen Refultaten Hamburg, 2. klober, Vormittags 11 Uhr. zogen die Stadt und verlangten vor den Hote 8, 
Theater und am Hoftheater in Dresden thätig geſchloſſen. Die Schülerzahl war in dieſem Zuck SEAT an Rüben. in welchen Pilger wohnen, unter Pfeifen die Auf⸗ 
war und feinen Ruf an dieſen Stätten begrün⸗ Halbjahr bis auf 456 geitiegen, eine bisher un⸗ nen late de e 9 e hiſſung der Nationalfahne. Die Hotelbeſitzer far 
fach — d "Be ae 5 * — 3 ſicen Bekvechälnifen aur ben aug ge Oktober 12 721 = Dezember 12 62, > Mürz meu dieſem Verlangen fofort nach, die Fahnen 
u abung meiſtert nebe e 905 8 97 175 De ; 

1 e bir 10 dieſer Anſtalt und den vorzüglichen 12,92 /, per Mi wurden euthuſiaſtiſch begrüßt. Die Demon 
ſtrauten durchziehen die Stadt, die Demonſtratiou 

iſt im Wachſen. 


„Fräulein Heindl vom Stadttheater in danken iſt. In Beziehung auf die Heimath der dukten markt. Weizen lolo ſchwach, per 
Rönigsberg tritt a als Barbara 2 den letzteren verdient die Anſtalt die Bezeichnung Herbſt 10,14 G., 10,16 B., per Frühjahr 1892 Rom, 2. Ottober, 6 Uhr 15 Min. Abends 
Quigows auf. Der Dame geht ein bedeutender „international“, alle Nationen find vertreten und 10,50 G., 10,52 B. Fee e ene, ee ee e 19 
zünſtleriſcher Ruf voran und iſt die Rolle der namentlich auch Amerika fendet eine große Zahl G. 5,85 B, per Frühjahr (1892) 601 G., Die liberale Demonſtration, welche unter fort⸗ 

währenden Rufen: „Es lebe Italien! Es lebe 
der König“, ihren Fortgaug nahm, zerſtreute ſich 


um. Bgw A. 6 70 1% 0] do. com. — 22,505 
5 : Sufifab. — 120605 do. St.⸗Pr. — 44 00 * 
Bonifacius 18' 1177569 Hugo 10 305,80 = 
Boruſſia Vergw. — 12,75% um 8 — 2 
3 76,59 boniſe Tieſbau — 2 
Dounersmarckh. 6 76598 N 23 
6 67405 


F Sberſaleſſche , 46326 
Gelſentirchener 12 285 25 0 1 en 812120 25 0 


a, 03 C0 
rt Vergw. — I2 uu ν 
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Barbara beſonders geeignet, die Fähigkeiten der von Damen und Herren behufs ihrer Ausbildung 6,03 B. Mais per Mai⸗Juni 1892 5,52 G., 
Dame, welche als erste Lebbhabenn in Ausficht uach Berlin. Ueberaus leöhaft waren auch die 5,54 V. Koblraps per Septemker⸗Oktober 
genommen iſt. zu zeigen. — Moutag, den 5. d., von der Anſtalt ausgebildeten Zöglinge von Seiten | —.— —,— B. — Welter: Schön. 


7 1 
eht zum erſten Male mit vollſtändig neuer Aus⸗ der Geſchäft inhaber als Direktricen und Zu⸗ Paris, 2. Oktober. Getreidemarft, den 5 
anz. ü 8 


— ® 
Upler Brauerei 3 J 76 | Deftauer Gas 10 1510569 
4 


in Scene. Das Werk hat eine Siegeslaufbahn Schülerinnen und Schülern, die es wüuſchten, 59,70, per November 60,50, per November⸗ Die Verhaſteten heihen: Michel Trufe, 18 Jahre moe de. 14 28'605 Fele don an 4 MB 
über alle Bühnen Europas hinter ſich und ſieht Stellung zu verſchaffen, wis durchaus koſtenfrel Februar 61,30, per Jauuar⸗April 62.40. fall, Student aus Seez, Maurice Gregoire, 25 eg 6e ee ee. . 400 
man auch hier der Auffübrung im Stadttheater geſchieht, fondern zeitweiſe konnten ſogar nicht Spiritus behauptet, per Oktober 88,175 per Jahr, Advolat in Port⸗Autun und Eugene Chon⸗ Lale de. 8 —— ehe G. e, My mn 
mit großem Intereſſe entgegen. einmal alle gemeldeten Vakanzen beſetzt werden. November 38,75, per November⸗Dezember 38 75, 1 9 ig ; Es heißt Zivoli Be eh F 

— Se, Majeftät der Kaiſer hat den Land Beſonders in der Woaſchebranche hat fi) das ber Jauuar⸗April 39,75 — Wetter: Schön. (cary, 20 abre, Journaliſt in Autun. hebt. [nenn e 7 24 5/8 Orummerte — 148.45 88 
gerichtebireftor Boigtel aus Berlin zum Di⸗ Verlangen nach tüchtigen Direklricen und Zu⸗ des, 2. Olteber. Getreide markt. der Hauptſchuldige ſei der Erſtere. Viele Bürger ene -_ 200 | Ey gulien an sehn 
ag: 8 5 ng in Köslin ernannt. — 8 fer e . „ben 1050, e 9 ae . 72 — ſtrömen dem Pantheon zu, um ſich daſelbſt zum SJ Spenge. 170100 8 F ann cam, 7 11175 85 

ee Braun zu Stettin iſt den eigentlichen Fachleuten iſt die „Große Ber⸗ 70,50, per November 71,25, er November⸗ ichui eſucher einzu- (Sehne, 19 160 be 3) Samachtenf — 23400 

zum Amlsrichter in Gerbſtedt ernannt. 5 liner Schneider⸗Akademie“ zu von Damen der Dezember 71,50, per Janna April 73,25. — san e e n n,, E10 
Gerichtsſekretär Krüger in Paſewalk iſt vom beſſeren Geſellſchaftekreiſe ſehr viel beſucht. Dieſe Mehl feſt, per Oktober 60,10, per November | Magen. 6 Die ruſſiſche Brauer. Elyfium 3 —.— Aldein — Here 
Kaiſer der Charakter als Kanzleirath verliehen. erleruen die Schneiderei in beſonderen Kurſen 60,80, per November⸗Februar 61,60, per Januar⸗ Warſchan, 2. Oktober. a "N B. Ken. Heeg % D es 

= Pehufs geplanter Veſchränkungſſätorenſch und pralliſch, um fie allerdings nur Aeril 62,60. — Spiritus ruhig, per Kriegsverwaltung bat längs der Weilgvenze eine ? Lier au n le Ge esc. 159 46 84 | 
Herten dan Henan dels, find von ben Min- fen fc) anpıventen, aber doch bie bei zahtreicher| Oltober 38,75, per Nobember 38,50, per Novem⸗ nrößere Aazahl ſecheſtöckiger belzerner Obſerva⸗ St. ae ee 660 c \ 
fterien des Innern, der Finanzen und für Hay. Jamilie immerhin ganz erheblichen Ausgaben für ber⸗Dezember 38,50, per Jauuar⸗April 39,75, tionsthürme zu Militärzwecken erbaut. St Ban 5 16, —— . l Yen. 4 57760 


Der Ausbau der Bahnlinie Oſtrowice⸗Nad⸗ 
brzezie behufs Anſchluß an die galiziſche Lokal⸗ 
bahn Dembize⸗Roswadow ſoll bereits im nächſten 
Monat in Angriff genommen werden. 


Papierf. Hobenk. 4 —— 


Berficerungs-@efellfenftent Rn. 
Aachen⸗Münch. 450 — — Germania 11000 
Berliner 1 158 2800.00 9 ev. 206 * 2 8 
do. vd. u. W. T. 120 ter ven. Leben 375 er 

bo. Leben 1721,4298,00 U Beate. Et EN 10e 


welche die Abänderung der Gewerbeordnung in des Winterhalbjahres beginnen am 15. Oktober (Telegramm' der Hamburger Firma Peim mn, 
verſchiedenen einſchlägi und 2. November. Prospekte werden gratis Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Ihiebenen eiufchlägigen Punkten bezwecken. den t . ET Santos per Oktober 81,00, per Dezember 72,50, 


darauf, feſtzuſtellen, in welchem Umfauge ſich Von einer Mordthat, deren Urheber ein 5 . 11 Uhr 


die iunduſtrielle Thätigkeit mit der Herſtellung Militärarzt iſt, wird aus Paris berichtet: Der i i Bukareſt, 2. Oktober. Die Königin Natalie] Leden ener 4 —.— Ser 
h 2 U N 8 3 A . 8 . . atalie „N —— Providentia 45 —.— 
dae geh een dan an in len — en Eon beben leg dae mit einer 222 7 S9. 1 5 e eee verläßt morgen Sinaia; ſie reiſt über Wien zu Siberian. 8. m = Turing 20 —.— 
N aſt n Umherziehen Gefähr „Ecurbevoie bei Paris, wohin er — . d. matt. f i ; 
Vertrieben werten es fel lin Sulgen gggefen ert wer wege e ha —.— ng Perner Nat be ate kuczem Aufenthalte nach Paris und von dort nach Bank⸗Discont. Wechſel⸗ 
werden, die Ausübung des Hauſirgewerbes inner- vern zurückkam. Vorgeſtern trat ein Pariſer riginal⸗Bericht Biarritz . nden an Cours vom 
halb der einzelnen Verwallungsbezirke von der Zahnarzt, Geniffet, in ein Weinlekal, nahe der von G. und O. Lüders in Hamburg — yeivatnıscont 2 0 > 2. Oltober. 


Wetteransſichten 


dem in § 60 Abſatz 2 der Gewerbeordnung für Wirth nach dem Bureau des olizeikommiſſar bei 5 umſterdam 8 Tage ; , , 24 165.15 5 
; 91 f e Des ſſars. In der letzten September⸗Woche war bei 0 2 1 „„ rg 
i en 2 = HA ee San = 9 — — — agonen aalien, eg Tendenz bie Nachfrage für greifbare Waare Babe een W 85 Wetter ach. Pe Aue 1 2275 5 uns 
RT 2 1 7 I tte. er ei a 4 „ un! 22 4 1 8 r 2 . 
%%% . ² . Wellen Alena |enn fü 5) 1107) 533 Adce e 
ABnutereſſe der Kunſt oder der Wiſſenſchaft nicht feuerte zwei Schüſſe auf Geniſſet ab, der tödtlich Getreidepreiſe ſich nicht zu weſeutlichen Preis⸗ E Eggestemperatur. . 22422 2908 85 
obwaltet) vorgeſehenen Wege (wonach der Wan⸗ zuſammeubrach, und entfloh. Wie es ſich her⸗ ermäßiguugen entſchließen. Waſſerſtand. Wien Oeſterr. 10 an 4% 11389 5 
- ‚ hesgewerbejchein verſagt wird, ze. für die den ausſtellt, waren Geniſſet und Breton befreundet eisfuttermehl 5,00—9,00 Mark per 50 Elbe bei Dresden, 1. Oktober — 1,17 Seh Ae 10 K ar ne 
& — —.— „ Ben Boat gut > hatte 75 ar dem . Se e Kilogramm ab Hamburg; 4,80 8,75 Mar! per 50 | Dieter. — Elbe bei Magdeburg, 1. Oktober Sale Wläge 107 3 * „ 
* K Zane, cem manditärin und Geliebte, eine Frau Nay⸗ Kilogramm ab Amſterdam und Autwerpen; 5,25 bis + 1,17 3 rut bei Straußfurt, do. 3 Moden. . 2 21125 6 
geftellt find). Abgeſehen hiervon ſoll zum Zwecke baud, abwendig gemacht. Dieie verließ Geniſſet, 9,00 Mark per Adebar ‚17 Meter. — Unften — 1 A 213,60 6 
der Beſchränkung des Hauſirgewerbes vornehm⸗ indem ſie alle vorhandenen Beige mit fortnahm, 5,0850 Mart pet O egen ub Vong . 1 hl) AR 8 


; ; r Gold» und Wapiergeld, 
3 — 3 kommen: a. die Erweiterung und verbarg ſich bei Breton, wo der Verrathene und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 6,00 Meter, Unterpegel — 0,11 Meter. — Warthe 


ſes derkenigen Gegenſünde und gewerb⸗ ſie nach längerem Suchen ausfindig machte. Er bis 7,00 Mark per 50 Kilogramm ab Ham- b ae e , ee de; 


5 iſtungen. ei Poſen, 1. Oktober, + 1,06 Meter. —] Sowvereigus 20305 8 Fa Banknoten 8040 6 
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er Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


41) 


Nachdruck verboten. 


„Aha,“ ſagte Lulu eifrig, „fie ſah nach mei- 
nem —“ er unterbrach ſich, um deu anderen 
Knaben ſein Verſteck nicht zu verrathen. „Wie 
lange iſt es her, ſeit Du ſie geſehen?“ 

„Das war kurz vor Jurer Ankunft, Prinz.“ 

„Wir ſind um zehn Minuten vor zwei Uhr 
hier angekommen, nicht wahr, Cameau?“ ſagte 
Lulu zu feinem Buſenfreund. „Dann iſt Louiſe 
jetzt ſchon fünfundzwanzig Minuten abweſend!“ 

Schomberg, der die Unterredung der Knaben 
gehört hatte, ſchoß jetzt rückſichtslos durch die 

enge und rannte ſeinem am Eingange des 
Jardin wartenden Miethswagen zu. Wenn 
Louiſe um zehn Minuten vor zwei jenen Pfad 
entlang gekommen war, dann mußte ſie ihn bei 
dem Verſteck des Prinzen geſehen haben und dann 
wußte ſie jetzt auch, daß die Verſchwörung eut⸗ 
deckt war. 
Er jagte nach der Rue des Vignes und fand 
Fe und Ragnier auf ihrem Beobachtungs⸗ 

u. 

Auf ſeine eilige Frage erfuhr er, daß ſich nie⸗ 
mand dem Hauſe des Schweizers genähert habe. 
„Iſt Jemand herausgekommen?“ fragte er. 
„„Nein,“ entgegnete Microbe, „aber als wir die 
Straße an dem einen Ende betraten, fuhr an dem 
anderen Ende ein Fiaker davon, und zwar fo 


ſchuell wie die Pferde laufen konnten. Ob darin nach der Stadt gefahren, 
auſe geſeſſen, das können Blumenverkaufen ihr 


Jemand aus Liebers 
wir natürlich nicht wiſſen.“ 


„Wie lange ſind Sie ſchon hier?“ | 
„Seit zehn Minuten.” ! 


Den geehrten Inſerenten und Abonnenten unſeres Blattes zeigen wir ganz ergebeuft au, daß unſere Expedition von 


Kohlmarkt Nr. 10 


etwas höher nach 


vom 1. Oktober 1891 ab verlegt iſt. 


| Seidenitoffe (ſchwarze, weiße und 
farbige) v. 65 Pfg. bis 18,65 p. Meter 
— glatt, geſtreift, karrirt und gemuſtert (ca. 380 


verſchied. Qual. und 2500 verſch. Farben) — verſ. 
roben⸗ u. ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei das Fabrik⸗ 


2 


vo 
* 


depot &. Henneberg (K. u. K. Hoflief.), 
porto nach der Schweiz. 
Seidene Fahnen⸗ und Steppdeckenſtoffe, 
0 125 om breit. 
12 18 
Ie⸗Seibeuſlo 
925 
von von Elten & Keuſſen, Erefeld, 
alſo aus erſter Hand in jedem Maaß zu beziehen. 
n 10 chwarze, farbige, ſchwarzweiße und weiße 
farbige Sammete 2c. zu billigſten Fabritpreiſen. Man verlange 


zürich. Muſter umgehend. Doppeltes Brief⸗ 
Garan if 
8 8 Direkt aus der Fabrik J 
Seidenſtoffe, glatt und gemuſtert, ſchwarze und 
Muſter mit Angabt des Gewünſchten. 


m 0 
In der in Nr. 405 vom 1. September d. J. ent⸗ 
halteuen Bekanntmachung, betreffend die Auslooſung | 
von Stamm⸗Aktien der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn⸗ F 
Gefelichaft iſt unter J. irrthümlich die Nr. 49675 ge⸗ f 


druckt worden, bitte dafür zu leſen 46759. 
Die Expedition der Stettiner Zeitung. 


Stettin, den 25. April 1891. 


Stettiner Stadt-Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 3½ % Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 
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De wir wollen zunächſt einmal ins Haus 
Auf dem Wege durch den Garten ließ ſich 
Schomberg von Microbe Genaueres über die 
ge Maßnahmen auf den Bahnhöfen be- 
richten. 

„Halten Sie es für möglich, daß das Frauen⸗ 
zimmer trotzdem auf der Eiſenbahn entweichen 
könute?“ 

„Das halte ich für ganz unmöglich. Wenn es 
ihr aber wider Erwarten doch gelänge, wie ſollte 
ſie denn ohne Paß Frankreich verlaſſen können? 
Sie würde unter allen Umſtänden an der Grenze 
feitgehalten werden.“ 

Dies ſchien dem Chevalier einleuchtend, der 
ſich jetzt wieder an Louiſens Bitte erinnerte, der 
alten Frau Lieber und dem Dienſtmädchen der⸗ 
ſelben einen Reiſepaß zu beſorgen; jetzt war er 
überzeugt, daß Louiſe ſelber die Rolle dieſes 
Dienſtmädchens geſpielt haben würde. 

An der Hausthür angelangt, ließ er Ragnier 
und Microbe zurück, um vorläufig das Junere zu 
belreten. Die Thür war jedoch verſchloſſen und 
ſo begab er ſich um das Haus herum nach dem 
hinteren Garten. 

Hier fand er die alte Frau Lieber, die unter 
fortwährendem Gejammer nach ihrem geliebten 
Lamla ſuchte. Dieſelbe kam haſtig auf ihn zu, 
um ihm ihr Herz auszuſchütten über die ſchweren 
Prüfungen, die der arme Kater in jüngſter Zeit 
auszuſtehen gehabt, allein Schomberg unterbrach 
ſie mit der in deutſcher Sprache geſtellten Frage, 
ob Louiſe anweſend ſei, mit der er wichtige Dinge 
zu verhandeln habe. 

Jetzt verwandelte ſich das Gejammer der Alten 
in Zorn. 

„Louiſe iſt nicht hier,“ rief fie. „Das nichts- 
nutzige arbeitsſcheue Ding iſt vor zehn Minuten 
während ſie doch durch 
verke Brot verdienen müßte, 
namentlich jetzt, wo der Prinz doch wieder im 
Park iſt. Ich traute meinen Angen kaum, als 
fie in einem Fiaker angefahren kam, in einem 
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Stern' sches 
Conservatorium der Musik. 


Berlin SWÜ., Wilhelmstr. 20. 
ö Direction: Jenay Meyer. 
Winter Cursus: 8. October. Anfnahme-Prüfung: 
6. October 9 Uhr. 


Jenmy Meyer. 
weber POStschule Stettin. 


Unter Staatsoberaufſicht. Bedeutendſte Poſt⸗ 
ſchule Nordoſt⸗Deutſchlauds. Tüchtige erfahrene 
Fachlehrer. Gründl. Durchbildung für die Dauer, 
anch im Poft- u. Telegraphenweſen. Gute ul billige 
Penſion m Haufe, Stete, gewiſſenhafte Aufſicht. 
Näh. d. Poſtſekretär a. D. Weber, Dir., Deutſcheſtr. 12 
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tlldemeister's Institut 
Hannover, Sewigftr. B. 
4 Nenommirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle 
Militär⸗ und höheren Schul⸗Examina (incl. 
Abiturium). Bisher beſtanden ſämmtliche 
Primaner Fähurichs und Abiturienten nach 
kürzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch 
und meiſt mit „gut“. Gleich günſtige Reſultate 


ſcheine Litt. N. wird von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis 


auf Weiteres zum Kurſe von 96 . 50 & verkauft. 
Der Magiſtrat. 
Stettin, den 29. September 1890. 


Handwerkerfortbildungsſchulen. 


„„Der Unterricht in den hieſigen 
bildungsſchulen beginnt am 15. Oktober 1891. 
Die Anmeldungen zur Theilnahme an dieſem Unter⸗ 
richt haben am genannten Tage um 7%, Uhr Abends 
u erfolgen. Für die Oberſtufe findet die Aufnahme in 
er Barnimſchule, Scharnhorſtſtraße 16, für die Mittel⸗ 
und Unterſtufe in der Knabenſchule am Roſengarten 
15—16, der Knabenſchule Lukasſtraße 3 und der 
Knabenſchule Pommerensdorferſtraße 25 ſtatt. Bei der 
Aufnahme ſind 3 % Eintrittsgeld für den Schüler zu 
entrichten, wofür die Lernmittel geliefert werden. 
Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt. 


Die Kommiſſion für die Handwerker⸗ 
fortbildungsſchulen. 


echnikumEinbeck 


(Provinz Hannover), 
ädtiſche — ſeitens der Königl. Preuß. 
egierung mehrf. ſubventionirte — 


woche Mafchinentechniker, 


Neues (41.) Semeſter 13. Okt. er. — Au⸗ 
fragende erhalten durch 8 
das Programm gratis zu 


— 


Wohne 


kleine lch 


Domſtraße 10. 


| T. Adler, 
Spezialarzt für Ohren-, Hals⸗ und 
Naſenleiden. 
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Sur gefäligen Deachtung! 


n Saen neue Lehrkurſe für 
Damen u. Herren im Schön. u. S hell ſbrel⸗ 


führung, kaufm. Schnellrechnen, ort . 
denz, Handelsgeographie, Wöechſellecht 
Deutſch, Rechtſchreiben pp. bei gründl. u. 
vollkomm. Ausbildung in kurzer Zeit im 
Handelslehr-⸗Inſtitut Kohlmarkt 10, 2 Tr. 


N Die Podejucher Ber: | 


| 


Kohlmarkt 10, 


gnügungsfahrten find 
für dieſes Jahr eingeſtellt. 
C. Koehn. 


Handwerkerfort⸗ 5 


ben, prakt. einf. u. dopp. Deutſche u. ln SERIEN 
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bei der Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung! Im letzten Jahre 
erlangten 22 Zöglinge der Anſtalt den Berechti⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
reife au. Strenge Disciplin. Anerkannt tüchtige 
Lehrkräfte. Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
ſichtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 

; 4 Blumberg. 


Berlin W. 
Zietenſtr. 22, früher Chorinerſtr. 45, 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Haufe, 


Militär- Pädagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
1888, ſtaatlich conceff. f. alle Milit.⸗ u. Schuleramina. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
Unübertroffene Reſultate: Herbſt 1890 beſtanden 


2 43 (32 Fähnriche); im 1. Halbjahr 1891 beſtanden 
59 (48 Fähuriche ohne Ausnahme, 3 Primaner, 8 
Einjährige) nn achkürzeſter Vorbereitung. Zahl 


der Pensionäre ca. 33 


Berliner Kunst-Loose 


Ziehung 20.—23. Oktober. 
Hauptgewinn % 50000 i. WW. 
Stück 44 1,00. 


Weimar - Loose. ( 


Ziehung 12.—15. Dezember. 
Hauptgewinn % 50000 i. W. 
Stück 44 1,00. ö 


Colonial -Geld- Lotterie. 


Originallooſe zu amtlichen Preiſen. 

Um Jedem die Möglichkeit zu geben, ſich au dieſer 

chaneenreichen Lotterie zu betheiligen, gebe ich Antheile 

an den in meinem Beſitze befindlichen Original⸗Looſen 
zu folgenden Preiſen ab: 

Autheile für J ½ % 3,00, / 1,60, * 1,00, 


bebe iehungen | Ak 29,00, 10% „00, 
gültig 10% Ab 9,00. 
Max Fabian, th 
gr. Oderſtraße 15—16. 
Große 
Promenadenfahrt 


nach dem 


BER morgen, Sonntag, den 4. Oktober c * 
per Dampfer „Demmin“. 
Abfahrt 2 Uhr Nachmittags vom Dampfſchiff⸗ 
bollwerk. OT 2 : 
Rückkehr gegen 6 Uhr Abends. Auf der Rückfahrt 
Aufenthalt in Gotzlow. e 
Ze 25 a: mu De HERE 
illets ute auration an Bord. 
. An 2 2 Trendelenburg. 
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Soeben erſchien die IV. Auflage und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


8 


Haff und zurück 


r 2 3 
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theuren Fiaker, der zwei Franks die Stunde 
koſtet! Dann rannte ſie wie eine Tolle nach oben, 
obgleich ich ihr fortwährend zurief, daß ſie mir 
die Katze ſuchen helfen ſollte; ſie aber hörte gar 
nicht darauf und nach drei Minuten kam ſie 
wieder heruntergeſtürzt und fort ging's wieder 
mit demſelben Wagen nach der Stadt zu. Sie 
fuhr jo ſchnell, wie ich niemals einen Fiaker 
15 fahren ſehen! Das muß ja ein Heiden⸗ 
geld — 

Schomberg aber rannte ſchon wieder der 
Gartenpforte zu. Er befahl Ragnier, das Haus 
zu durchſuchen und die alte Frau zu verhaften, 
dieſelbe jedoch mit größter Rückſicht zu behandeln. 
Dann eilte er mit Microbe zu feinem Wagen. 

„In welcher Richtung ſahen Sie vorhin den 

1Wagen davonfahren?“ fragte er. 

„Nach den Champs Elyſcées.“ 

„Das war nicht der nächſte Weg nach dem Val 
de Gräce,” bemerkte Schomberg, den Wagen be 
ſteigend und dem Kutſcher befehlend, in derſelben 
Richtung zu fahren. Als ſie bei dem nächſten 
Fiaker⸗Halteplatz aulangten, gebot er feinem Be⸗ 
gleiter, auszuſteigen und in einem anderen Fuhr⸗ 
werke nach dem Militärlazareth zu fahren, indem 
er dabei von der Idee ausging, daß Louiſe den 
Verſuch machen könnte, Lieber zu warnen oder 
gar ihm zur Flucht zu verhelfen. Allerdings 
ſchien die von ihr eingeſchlagene Richtung weniger 
nach dem Val de Gräce, als der Rue de Mau⸗ 
beuge zu führen und ſo ſchien es ihm auch gar 
nicht ſo unwahrſcheinlich, daß ſie die Abſicht 
habe, den Chemiker Sawetzky aufzuſuchen, denn 
er hielt es immerhin für möglich. daß ſie von 
der Verhaftung deſſelben noch nichts wußte. 

Es war jetzt drei Uhr. Er befahl dem Kutſcher, 
in ſchärfſtem Trabe nach der Rue de Maubeuge 
Nummer 55 zu fahren. 

In der Rue de la Fayette gerieth er in einen 
fangen Wangentroß, der ihn zum Schrittfahren 
zwang. Eine Stimme, die aus der neben ihm 
befindlichen Karoſſe kam, erregte feine Aufmerk⸗ 
keit. Er ſchaute ſich um und erblickte ganz in 
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nächſter Nähe die kleine Komteſſe Ora Lapuſchkin 
an der Seite ihres Vaters. Dieſelbe betrachtete 
mit kindlichem Intereſſe das bewegte Treiben der 
Wagen und Fußgänger und hatte ihn noch nicht 
wahrgenommen. 

Hinter der Equipage des Grafen kamen zwei 
andere Wagen mit dem Gefolge und den Gepäck⸗ 
ſtücken des reichen ruſſiſchen Landeigenthümers. 
Derſelbe befand ſich auf dem Wege nach dem 
Nordbahnhof, um von dort aus mit dem Zuge 
3 Uhr 30 Minuten nach Köln abzudampfen. 

Schombergs Kutſcher erſpähte jetzt eine Lücke 
in dem Wagengewimmel und peitſchle ſeine Pferde 
an, um ſich dieſes Vortheils zu bedienen. Die 
hierdurch entſtehende Unruhe lenkte ſowohl Oras, 
wie auch ihres Vaters Aufmerkſamkeit nach der 
Stelle. Beide erkannten jetzt den Chevalier von 
Schömberg; der General grüßte ihn freundlich 
mit der Hand und rief ihm einige Worte zu, 
die jedoch von dem Wagengetöſe verſchlungen 
wurden, Oras Stimme aber drang deutlich in 
ſein Ohr. r 

„Vielen, vielen Dank, lieber Herr von Schom⸗ 
berg!" rief die kleine Komteſſe. „Sie gefällt mir 
ſehk gut! Ich habe ſie ſchon ordentlich liebge⸗ 
wouuen!“ 

„Sie dankt mir,“ murmelte Schomberg im 
Weiterfahren, nachdem er die Grüße herzlich 
zurückgegeben hatte. „Sie dankt mir, wenn 
ich recht gehört habe. Ich möchte wohl wiſſen, 
wofür?“ 

Das liebliche Kindesautlitz, umrahmt von den 


blonden, wehenden Locken, war ein Bild, das ſich 


ihm tief ins Herz prägte. 

Er wendete ſich noch einmal nach den Zurück⸗ 
bleibenden um und gewahrte nun in dem zweiten 
Wagen neben 


Dame. Die Haltung derſelben wax ſo vor⸗ 
nehm, daß ſie unmöglich zu der Hausdiener⸗ 
ſchaft des Grafen gehören konnte. 

„Wie es ſcheint,“ ſagte Schomberg zu ſich 
ſelber, „hat der General auch ohne meine Hülfe 
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der ehrlichen jungen Bäuerin 
Waſſiliſſa eine dunkeſgekleidete und tiefverjchleierte ! 


4 7 * 044 = 
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en noch irgendwo eine Gouvernante uf⸗ 
gefiſcht. 
Im nächſten Moment aber verſchwand das 
Bild der kleinen Komteſſe wieder aus ſeinen 
Gedanken und fein ganzes Sinnen richtete ſich 
von Neuem darauf, Louiſe, das Blumenmädchen 
vom Jardin d'Acclimatation, in ſeine Gewalt zu 
bekommen. 

In der Rue de Maubeuge erwartete ihn jedoch 
eine neue Euttäufchung. Sawetzky hatte ſeine 
Wohnung vor nunmehr beinahe achtundvierzig 
Stunden verlaſſen und ſeitdem war niemand dort 
geſehen worden. 

Jetzt klammerte er ſich noch an die Hoffnung, 
daß Louiſe in Val de Gräce in die Hände Mi 
crobes oder eines andern der dort ſtationirten 
Polizeibeamten gefallen ſein möchte. Er jagte 
dort hin, fand aber kein Blumenmädchen. Statt 
deſſen hatte Microbe einen Kutſcher verhaftet, 
der ſoeben vorgefahren war, um einen Brief für 
Auguſt Lieber abzugeben. 

Der arme Nofielei.ter befand ſich in einem 
Zuſtande höchſter Eutrüſtung, die weniger gegen 
die Polizei, als gegen die junge Dame ge⸗ 
richtet war, die ihn in eine ſolche Klemme ge⸗ 
bracht hatte. 

Der Brief wurde von Schomberg ſogleich ge⸗ 
öffnet. Er wies Louiſens Handſchrift auf und 
war in Eile geſchrieben. Er enthielt eine große 
Ueberraſchung für ihn, konnte ihm im übrigen aber 
nichts nützen. Er lautete: 4 

„Donnerſtag. 
Mein einzig geliebter Mann! 
Sorge für Deine Sicherheit. Ich bin ge⸗ 


borgen. 8 : 
Dein treues Weib.“ 


Loniſe, das Blumenmädchen, war alſo die Ehe⸗ 
frau des ſchweizeriſcken Athleten Auguſt Lieber! 


(Fortſetzung folgt.) 


der Schulzeuſtr. Nr. 9 


Die Expedition der Stettiner Zeitung. 


R. Grass mann. 


Reiboldsgrün i. Sa. 


Heilanſtalt erſten Ranges für 


Lungen 
2 


kranke. 


Hervorragende Herbſt⸗ und Winterſtation. 


Proſpekte verſendet Dr. med. Driver. 


Realprogymnaſium zu 


Danzig, Ende September 1891. 


r. Bonstedt in Jeukau. 


irectorium der von Conradi'schen Stiftung. 


n Weitere Auskunft ertheilt Herr Direktor B 


sie 


Kiedr 
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reimnunxexei untl 
religions⸗, ſtaats⸗ und 


12 Bogen. Elegant ge 


und geſellſchaftsgefährlich. 


Der I. Theil der Schrift behandelt die innere Einrichtung und Organiſation der Freimaurerei 
⸗Ceremonien der niederen Grade, dann das Weſen 


in ca. 12 Kapiteln. Die ungeheuerlichen Aufnahme 
und die Geheimniſſe der höheren Grade, ſowie die 


Armee — Freim. und das Kͤnigthum u. ſ. w. 
Der Juhalt wird b 


Stuttgart. 


Möbel, Spiegel u 


Iſt außer der Sozialdemokratie auch die Freimaurerei nachweisbar 


Ein Mahnruf an Fürſten und Völker 


von einem deutſchen Patrioten. 


IV. Auflage. 


Die Sozialdemokratie iſt gewiß eine große Gefahr, keineswegs aber erweiſt ſich dieſelbe als der 
augenblicklich einzige Hauptfeind der Geſellſchaft. — Es eriftirt noch ein anderer Feind derſelben. 
Dieſes in ſeiner Gefährlichkeit unterſchätzte Weſen ift die Freimaurerei oder Loge, denn die Freimaurerei 
— gewiſſermaßen die Mutter der Sozialdemokratie — iſt ebenfalls nachweisbar religions⸗ ſtaats⸗ 


auch auf die hochwichtige Frage: „Gekrönte Häupter als Freimaurer — wie das zu verſtehen ſei? 
Der II. Theil beſchäftigt ſich mit eigentlichem Zweck und Ziel der Loge. — Er behan⸗ 

delt u. a. nachſtehende hochwichtige Themata: Freimanrerei und Chriſtenthum — Freim. und katho⸗ 

liche Kirche — Freim. und ihr Verhältniß zur Revolution und Sozialdemokratie — Freim. und die ? 


ei allen Geſellſchaftskreiſen das höchſte Aufſehen und Intereſſe erregen. 


Jüddeutſche eclags buchhandlung 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. 
Plüſchgarnituren, Büffets, Vertikos, Trüumeaux, Herren: 
und Damenſchreibtiſche, Couliſſentiſche, Cylinderbureaux, 
Bücherſpinde, hoch elegante Bettſtellen mit Muſchelaufſatz ꝛc. verkauft 
wegen Ueberfüllung des Lagers für jedes annehmbare Gebot 


J. Steinberg, 


Br 20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


ich bel Wiesbaden. 

| on 105000 Hark. 

Harpttreſfer: 15000, 5009, 3000, 3 mal fOOOM.-260OOM. 
Ziehung 12. bis 84. October 1891. 


(Schr gfinstig.) 


ckporto 25 Pfg. beifügen, 


er 


geſellſchaftsgefährlich? 


heftet. Preis 1 Mark. 


ſchauerlichen Eide ꝛc. Eingehende Antwort erfolgt 


. ens). 


nd Polſterwaaren | 


Jenkan bei Danzig. 


Das Winterhalbjahr beginnt Montag, den 12. Oktober. 8 Uhr. Mit der Schule iſt ein Alumnat 


| für die Reise und zum Selbstunterricht: 


| Stromer, Th., Viaje por Espana. 
| 
| 


2 
9 


| Sonderfahrt 


tag, den A. Oktober 
nach Swinemünde und zuruck 
per D. „Ber Kaiser“. 

Abfahrt 6 Uhr Morgens. Rückfahrt 5 Uhr Abends. 
Preis 1. Platß % 1,50. 2. Plat 1,00. 
NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 
| J. F. Braeunlich. 


Extrafahrten 
nach Pölitz am Sonntag, d. 4. Oktober er. 


Von Stettin: Von Pölitz: 


9½ Uhr Vormittags. 6½ Uhr Morgens. 
1 „ Mittags. | 11 „ Vorm. 
6½ „ Abends. 5 „ Abends. 


Oskar Henekel. 


Extrafahrt 


nach Meſſenthin 
untag, den 4. Oktobor cr., bei günſtiger Witterung. 
Von Meſſenthin: 
5 Uhr Abends. 
Oskar Henckel, 


Patent- 


und techniſches Burean 
von 


A. Barezynski, 
Ingenieur, 


Berlin W., 
Potsdamerſtr. 128. 


am So 
1 Von Stettin: 
1 Uhr Mittags. 


a nl 


Sprachführer 


Ploetz, Prof., A., Voyage à Paris. 
12. Aufl., brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 8 
Pletz, R. A., M. A, the traveller's 
companion. 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 Pf., 
geb. 1 M. 6) Pf. 
Fassano, Dr, 
3. Aull., brosch. 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 


Wiagglo a Roma, 


2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pi. 
Schwarz. A., Du wel. (Durch die Welt, 
volapü k.) brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Diese Leruhrten und schr praktischen Sprach- 
führer sind durch alle Buchhandlungen zu be- 
beziehen. 
BERLIN, Juni 1891. 
W., Schöneberger Ufer 13. 


Verlag von F. A. Herbig. 


Reue Musikzritung 1590, Sehorers 
Familienhblatt, Salouausgabe 1888, beide 
Werke, gut gebunden, ſind billig zu verkaufen 


Eliſabethſtr. 45, part. x 
!Lesenswerth! Erz 


Ein unentbehrl. Rathgeber in d. deutsch. Sprache 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 


Kenntniss der grammat. Regeln gern richtig 


sprechen u, schreiben lerren will v. Dr 
Grimm. 50 Pig. — dasselbe mit Briefsteller 


J Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
;| etc., Fremdwörterbuch, c. 300 Seiten cart. 4 MK. 


Haus- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollständ. Rechts- 
anwalt, gebund. 1,80 % — Ferner Gesinde- Ordg, 
50 , Miethsrecht 50 , Feine Ton 50 , Blumen, 
sprache 50 , Polterabendscherze 50 , Ball- 
director 50 %, Kochbuch gebd. 90 , 1.50 44 
4 At, Backbuch 1 , Der Jungfr. fein Benehmen 
1.50 At, Toastbuch 1 , Der Spassvogel 1 AA 


Traumbuch 50 &, Soldatenbriefstell. 80 ., Schnelle 


rechner 60 „ u. 1 %, Anleitung 2. Wahrsagen 
50 , Hausarzt 25 , Hausthierarzt 25 direct 
geg. Marken von Otto Cray’s Verlag, Kirch- 
strasse 23. Berlin. zu 
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Herr Paſtor Mans um 10%/ Uhr, 


Dr. Eugen Adler, 
Speziol- Arzt für Hals-, Uaſen⸗ 
und Ohrenkrankheiten. 
Stettin, kl. Domſtr. 10. 


die feinste Marke. Keine Preiserhöhung. 


Grabow, 


Sprechſtunden von 9— 11 Vorm., En = J. & C. — Amsterdam (Holland). 
3—5 Nachm. Blooker’s holländ. Cacao n Theodor o 


tatt beſonderer Meldung. | 4 


Am 1. Oktober d. J., Vormittags 9½ Uhr, 
verſchied nach langem ſchweren Leiden unſer ein⸗ 
ziges Kind, unſer geliebter Sohn Max im 
vollendeten 22. Lebensjahre. Um ſtilles Beileid 
bitten die tiefbetrübten Eltern. 

August Ramthun, 

Helene Ramthun, geb. Prozell. 
Berlin C., Gipsſtr. 20. . 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 

4 Uhr von der Leichenhalle des Alten Sophien⸗ 
Kirchhofes, Bergſtraße, aus ſtatt. 


Ich empfehle in prima Qualitäten bei allerbilligſten Preiſen 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 5 


1 Deckbett⸗Einſchüttung 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 


2 Meter lang, 130 em breit, 84 em breit, 75 em hoch, 


1 Unterbett⸗Einſchuͤttung, 


2 Meter lang, 100 em breit, 


Todes⸗Anzeige. n grau und roth geſtreift Satin . . A 3,75, in grau und roth geſtreift Stout II . 44 3,00, in grau und roth geſtreift Stout LEI 75 0 
Allen Freunden, Bekannten und Verwandten die „„ we Bien Del d,, ĩ ͤ BO She DE DD. 90 „ 
traurige Anzeige, daß unſer lieber Sohn, Bruder und „ „ „ roth „ do. wa, 520 J!b!!.õ;öW” dm⁰( ERBE nr SOREE > 105 „ 
Schwager = * ” ” . * 8 10 Dr Br 55 „ 2 „ * ff. Julett : RR: 8 = = = = > ff. Sin: 5 180 7 
” ” * ” * » I A „. " ” ” " * „ „ „40, „ „* * * * 0. . 1 +% 
> Emil Künert 5 i oh en IE 0 ee. „ ,, ee re Inl. 1 190 „ 
im 18. Lebensjahre im Glauben an ſeinen Erlöſer „„ „„ „ do. 11 . . 8,00, „ „ = 2. „ ado. 10. . 25 „ 
nach Z jährigen ſchweren Leiden am 1. Oktober, Abends „ ganz roth do. * „20, „ ganz roth Inlett III. „ „ 4,50, „ ganz roth = Inlett II 115 „ 8 
7½ Uhr, dem Herrn ſanft entichlafen iſt. 2 22 do. SEEN. 7.00, „ „ „ gla 5 do. . „ 7,00, „ „ „ glatt Inlett .. 175 „ 
Stettin, den 1. Oktober 1891. „ „ „„ D is „ 8,10. „ „ „ „ ff. Cö per „ 8,80. „ „ „ ff. Ge I u 
28 m N 1 9 eo u 8 
. ünmert nebſt Frau. F 8 0 : 5° 
Die Beerdigung findet am Sonntag, 4. Oktober 1891, > u ertig Betbezüg E 5 
Nachmittags 2 Uhr, von der Stoltingſtr. 94 aus ſtatt. — E 2 © 
ET Te ee EEE a = zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, BR 
Jamillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität II 1 Deckbett % 2,90, 1 Kiffen 80 &, . 
Verlobungen: Fräulein Eliſe Kagelmacher mit „u „5 „ = = 1 do. 7 11 do. „ 3,40, 1 do. 95 Hr 
Herrn Guſtav Lemſer (Altenkirchen! . 5 * „ „ ” ” = do. Ia 1 do. „ 3,60, 1 do. 100 „ : Stepp⸗ AR 
Sterbefälle: Frau Henriette Friedrich Stralſund!. 27. ͤͤ ENEER <= 6 18 1. do. „ 400, 1 do. 115 i = 
— Herr Hermann Buchholz [Berlin]. — Herr Johann „ weißen Elſaſſer Renforcés FFC 85 „ decken 2855 
Pankow [Stargard], — Frau Julie Domnick, geb. WE “ 9 do. do. = ITS 750522588, 0 90 „ I 
Lady [Stargard]. .. do. do. . 1 a von 3,75 . an. 
R . „u“ do. Dammaſſes 7 1 1 do. „ 5,80, 1 do. 155 „ 175 
ö Kirchliches. 3% 0. do. ES UL 23.60 1-0 08: 1 
Am Sonntag, den 4. Oktober (Ernte⸗Dankfeſt) werden ® a 2 2 2 
8 600 Fertige Lak Fert hte Strohsäcke 
Zu der Schloſtirge: ertige Laken ertig genä ronsäcke N 


Herr Paſtor de Bourdeaux um 8°/, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10 ½ Uhr 


9 ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. für ein⸗ und zweiperſonfge Bettſtellen. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) ie 


Ferlige Schürzen für Damen und Kinder, Specialität: Wirthschafts-Schürzen. 


Herr Prediger Katter um 5 Uhr. . 
In der Jakobi⸗Kirche: 3 

Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. R 1 

Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 3 © 0 . D Mar titraße 1 8 a | 


Herr Paſtor primarius Pauli um 70 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nach Schluß des Vor⸗ und Nachm.⸗Gottesdienſtes 
Kollekte für die Luther⸗Stiſtun 5 Far 2 = 
Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52. 


In der Aohannle-Nirdhe: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 / Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Vorm. 11 Uhr: Einführung des Herrn Predigers 
Stephani aus Liebenſtein in das Diakonat von 
St. Gertrud. 
Herr Paſtor Wellmer um 5 Uhr. ? 
. In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl,) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Meuſtadt): 
Herr Prediger Steinmetz um 9 Uhr. 
In der lutheriſchen Immannel⸗Gemeinde 
— (Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 9 Uhr. 
h Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
5 u der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Herr Paſtor Schultz um 9½ Uhr. 
Herr Paſtor Schultz um 5½ Uhr. (Abendmahl.) 
In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um ½10 Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
5 In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 5 Uhr 
u Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
In der Friedeus⸗ Kirche (Grabow): 


wer 
72 


| 


ER: S 


ES TO; 


Jaſtrower Pferdemarkt. 
der diesjährige große Michaelis⸗ Pferdemarkt am 


19. Oktober findet in gewohnter Weiſe ſtatt. 
Jaſtrow, den 28. September 1891. 


ä Der Magiſtrat. 
„Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 


Oehmig 


Beste und durch 
sparsamen Verbrauch 
billigste Waschseife. 


Rheinland“, Neuß a. Mh. 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr, 

Gebr. Dittmer, 7 

Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. 
(Inh. H. L. Fubel.) 

„Germania-Drogerie“, Hohenzollernstr. 
(R. Zimmermann.) 

Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. 

(Max Voss.) 

Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. 
(E. Seefeld.) 

Hellm. Hoffmann, Schifibaulastadie, 

Carl Horn, Victoriaplatz. 

Wilhelm Käding, gr. Domstr. 

G. Kleinmichel, grüne Schanze 

Louis Krüger, Kohlmarkt, 

Herm. Laabs, Frauenstr. 

H. Moldenhauer, Bugenhagenstr, 

Paul Muth, Papenstr. 

Paul Müller, Victoriaplatz. 

Albert Noesske, Lindenstr. | 

Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. 


— (Grundkapital 9 Millionen Mark), 


verſichert Immobilien und Mobilien gegen Feuer, Blitzſchlag und Exploſion zu feſten Prämien (ohne 
a und mit Antheil am Geſchäftsgewinn, ſowie Glasſcheiben aller Art gegen 
ru 


aden. — 
Zu jeder Auskunft und Vermittelung von Verſicherungen empfiehlt ſich 


Th. Fritsch, General-Agent, Stettin. 


N 222 
1 ri ar 8 wo 


Antisk In wereisiaeld-Lotterie 


200,000 Loose und 18,930 auf 2 Ziehungen vertheilte Gewinne. 
4. Ziehung in Berlin vorn 24. bis 26. November 1891. 
Gewinne ohne Abzug zahlbar zu 600,000, 300,000, 150,000, 125,000, 100,000, 75,000, 
2 à 50,000 Mark ete. 

Za Planpreisen empfiehlt und versendet 


Original- Loose | Origimal-Vollloose | 


7 erste Ziehung gültig, für beide Ziehungen gültig, 
1 1a 1710 ur 1a 740 


hr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2 Uhr. 
Im Mlarchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10¼ Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Prediger Liermann um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schultz um 9½ Uhr 
(Abendmahl, Beichte um 9 Uhr.) 
In Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Himefeld um ½9 Uhr Beichte. Um 9 Uhr 
Gottesdienſt und Abendmahl. 
In Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
n In Schwarzow. 
Herr Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. 


Sonntag, den 4. d. Mts., Abends 7 Uhr, Verſamm⸗ 


zu 21, 10,50 2,10 Mark, zu 42, 


Carl Heintze, Loose-General-Debäit, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 
Die Gelder für Loose sind auf Postanweisung einzuzahlen. Auf dem Coupon der © 
Postanweisung bitte ich die Bestellung, sowie Vor- und Zunahme und event. Stand niederzu- 
ind 50 Pfg. beizufüge 
Ne 


schreiben, 


Waffenfabrikanten 
Berlin, Seydelstr. 20. 
Centralfeuer-Doppelflinten Ia im = 

Schuss v. M. 34 an E. 

= 


Für Porto und Gewinnlisten 


Jagdearabiner fl. Schrot u. KugelM.23.50 
Teschins, Gewehrform, von K. 6.50 an, 


2 Luftgewehre (zu Geschenk geeignet) 3 
Jedes 2. Loos 5 für Bolzen u. Kugeln, für Knaben N. 11 


tz, Berlin, 


Adresse: 


Ziehung Verlooſt werden 


lung des ev. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 1. Kl. 24.26. Nov. 91. Wisi : 2 } - * 5E 
ſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 2. Kl. 18.-23. Jan. 92. 4 Millionen 9 je adchsfiinten,Scheibonbüchsen Revölvorete. a 
eingeladen werden. Die Predigt wird Herr Generale baar ohne Abzug f 22 3jähr. Garantie, Umtausch bereitwilligst, 2 
Superintendent Poetter halten. N r 
68 A 2801. 0 | 0 9 IIlust. Preisbücher gratis u. franco. 2 
an Seemannsheim (Rraumartt 2, 15: . Antisklaverei-Gseld-Lotterie, „ % 
Dienſtag Abend 8½ Uhr Gottesdienſt: Herr per N EEE — rr 


HE. ne 85 >; 


Stadtmiſſionar Blank. 
5 Eiuen großen Poſten zurückgeſetzter 


5 
Tapeten 
n Einkaufs⸗Preiſen 


empfiehlt 


Originalloſe 1. Kl. ½ M. 21, ½ M. 10,50, 
1/0 M. 2,10. Betheiligungsſcheine für beide Klaſſen 
an 100 Orig.⸗Looſen M. 48, an 50 Orig.⸗Looſen M. 24. 


W. Frits, 


Hut⸗Fabrik, 
Breiteftr. Al, 

geradeüber Hotel „Drei Kronen“. 
Gute Fabrikate. 


= Billige Preiſe. & 


Vom 1. Oktober cr. ab 


Original. Voll⸗Looſe 1. u. 2. Kl. gültig / M. 42, 
7/0 M. 4,20, Yo Vollantheile M. 2,50, 
; 1% verſchiedene Nummern M. 24, 
Rudolf Wasse Jun 5 —— Amtliche Lifte und Porto 50. Pf. (Einſchreiben 20 Pf. extra.) 
Ei Breitefir. 18 2 Frankfurter Geld-Lotterie. 
n Ziehung unwiderruflich am 2. November d. J. | 


EM Br Teppiche ſpottbillig. N Geſammtgewinne: / Million Mark. 1. Hauptgewinn 100,000, 2ter : 
Zur Die wellielaunte ik 50,000 ME. Ganze Original ⸗Looſe ME, 3,50. ½ Arthelle ME. 3. befindet ſich unſer Comtoir 


Beitfedernfabhrik J Mk. 1,50. (Auf je 11 Looſe 1 Freiloos.) auf unſerem Fabrikgrundſtück 


Gustav Lustig, t mer 1 Mah IS D., Fla, Schröder u stettin und Lübeck. in Bredow, Vuleanſtr. 


. gegen ge zul unter 10 Mark) 
garantirt neue, vorzüglich füllende 5 r . f ben 111 10 
: Beſtellungen geſchehen am bequemſten auf d. Abſchn. e. Poſtanw. u. bitte ich d. Namen recht deutlich zu ſchreiben A 
Ü In Stettin und Lübeck findet die Auszahlung der Gewinne ftatt. Der Verſand der Looſe erfolgt von Lübeck. 1 5 Gleichze itig haben wir 
— be en für Stettin eine Annahme: 


edern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 
bene Garcbamnen dus fin M. 2 . 

„ d ſtelle bei Herrn Erst 
Gentzensohm, Noſen⸗ 
garten 72, errichtet. 
Stettin - Dredower 
Portland-Cement- Fabrik. 


größten Oberbett. 
Häkel⸗Arbeiten. 


Verpackung wird nicht berechnet. 
Wer ſich e. ſolch. Weyl ſchen heizb. Bades 
„ 
Ko. Kohl. tägl. warm 

Damen, die im Häkeln von feineren Sachen 

(als Spitzen, Hemdenpaſſen ꝛc.) beſonders geitbt 

ſind, finden dauernde eſchäftigung. 
Angebote mit Probe⸗Arbeit erbeten. 


BR Trauringe 2—36 A p. St. ＋ 
Sa vorräthig, 2 
Genfer Damen- u. Herren-Uhren, 
Uhrketten f. Herren u. Damen, 
Collierketten in Gold u, Silber, 
Boutons, Medaillons, Ringe, 
Armbänder, Kreuze, 
Garnituren, Siegelringe, 
Broches, Kinder - Boutons, 
Nadeln, Schlipsnadeln, 
Schlüssel, Manschetten- und 
Hemdknöpfe, Granatwaaren, 


Emil Mesecke, 
Juwelier, 
Stettin, Papenstr. No. 16, 
empfehle zur Einsegnung mein 


grosses Lager von 
Juwelen, Gold-, Silber-, 
Korallen- u. Granatwaaren. 


baden. Jeder der dies 
lieſt verl. p. Pont. d. 
aus f. ill. Preisc. grat. 
8. Weyl, Berlin W. 
— Mauerſtr. 117 
ng. 


1 e a Did. 3 A, 4½ Ab, 
ummi u. 6 , verſendet brief⸗ 

J lich gegen Nachnahme. 
eee 


eee 


| Fee Die Reparaturen big Eugen Dalitz, Leipzig 
: D athengeschenke ete, m . | . 
B EEE Eijuizenftcafie 20. 8 * 8 8 s oimmaaiſche Etinfe 26. 


Fertige Beiteinschüttungen, | 


wein & 50, 60, 75, 90 Pf. per Liter. 


Giebt der Wäsche 
einen angenehmen 
aromatischen Geruch. 
Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 

nehmen, 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie ia offenen Gewichtsstücken. 
In Stettin bei: 


Otto Winkel, Breitestr, 
. Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 


In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


5 Vertreter: Walter IH afin, Stettin. 


Anfang 7 / Uhr. 


1 Schauſpiel in 4 Akten von 


Stahiwaaren E 

von J. A. Henkels. 
Holzwaaren, 
Blechwaaren, 
Lackirte Waaren, 
Borstwaaren, 
WEessingwanren, 
Kupferwaaren, 
Neusilberwaaren, 
Vernickelte Waaren, 
Versilberte Waaren 

in grosser Auswahl bei 


A. Toepfer, 
Hoflieferant, 
Grösstes Spezialgeschäft für 
Haus- u. Küchengeräthe. 


eto Weile, , 
& Uhrmacher, oO 


Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 


Cylinder⸗Uhren von. 9 bis 25 % 
Remontoir⸗Uhren von . 10 bis 50 A 
goldene Damen⸗Nemontoir von. 25 bis 200 
goldene Herren⸗Remontoir von 40 bis 600 Ab 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 

nur von mir echt zu beziehen. 

Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 

5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
m. 14 Kar. Herren⸗Ketten 
GOLD Stück 4 % 


vergoldet 
Damen⸗Ketten 
mitelegauter Quaſte 5% 


Fr MNhein wein. ui 
Weißwein, flaſchenreif, rein, vorzüglicher Tiſch⸗ 
Man verlange 
koſtenfreies Probekiſtchen mit 1, 2, 3 oder 4 Proben 
unter A. Pz. Soded durch Hansenstein & 


SE | Vogıer, AG., Frankfurt a. M. 


- Altıminium-Schlüssel 


find auffallend leicht, bleiben ſtets ſilberweiß und find 
ſo widerſtandsfähig wie eiſerne Schlüſſel. 
ſchiedenen Größen vorräthig bei 


In ver⸗ 


A. Schwartz, 
Gr. Domſtr. 23. 


1 gebrauchtes großes Wiegenpferd 


x ift zu len 
- Weidlich 


Aromatiſche Haushaltſeife von C. H. Behmig-Weidlic in Seitz 


(Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 


Bogislapſtr. 10, 3 Tr. gradeaus. 


- Seife. 


Grösste Ersparniss 
an Zeit, Geld und 
Arbeit. 


Erich Richter, Breitestr. 

C. E. Riebe, ( jesebrechtstr. 

Carl Sandmarn, Louisenstr. 

M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 

Paul Schild, liergstr. 

Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 

Alb. Schmidt, lalkenwalderstr. 

Paul Schulakowsky, Fischerstr. 

Max Schütze, kl Domstr. 

Schultz & DammastNachf.,Reifschlägerstr. 
(Erich Falk.) 

Louis Sternberg, Rossmarkt. 

Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 

Aug. Werth, gr. Lastadie. 


Gust. Zimmermann, Philippstr, 

Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 
(Inh. Brockmann.) 

Hermann Dieck, Künigsstrasse 1, 
(vorm, Jul. Duvenage.) 


Her Venitonaire finden freundliche Aufnahme und 
gute Pflege bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
Gieſebrechtſtraße 13. Nähere gütige Auskunft ertheilen 
Herr Geheimer Schulrath Mömigk, Profeſſor 
Muff und Profeſſor Kü nezp!. 


In ! 2 
In 3 Tagen 
kurirt Männerkrankheiten ohne Einſpritzung ein neues 
patentirtes Juſtrument, erleichtert Harubeſchwerden, 
verhindert die Bildung von Stricturen. Mit Geb raachs⸗ 
anweiſung 7 Mark, feiner I Mark. Zu beſtellen bei 


Br. Toth, Budapeſt, 


Franzdenkgaſſe 3, 


— gt NN a NETTE 
Tala Taeter. 
Hente, Sonnabend: kr. Tonste-Elite- Vorst. 
Neues hochintereſſantes Programm. Drittes 
Auftreten der neu engagirten Spezialitäten u. 
Künſtler nur erſten Ranges. I. A.: Frl. Laura 
Zimmermann, d. beſte deutſche Koſtüm⸗Soubr. 
v. Theater d. Reichshallen i. Berlin Rosa Fricke. 
Gr. Ballet⸗Enſemble vom Prater⸗Theater in Berlin. 
Elsa u. Paul Linde, brill. Geſangs⸗ u. Charakt⸗ 
Duettiſt. v. Etabliſſem. Ronacher in Wien. Frl. Fride 
Leona, hervorrag. Koſtüm⸗Soubr. v. Tivoli in Kopen⸗ 
hagen ꝛc. ꝛc. Ferner Gebrüder Robert und Paul 
Coradimi, unvergleichl. Grotesg.-Humoriſten. Frl. 
Gertrud Rlenke, Koftim = Soubrette. Miss 
Lillian Ilaydn, vorzügliche engliſche Kouplet⸗ 
Sängerin u. A. m. Nach der Vorstellung Vereins- 
Kränzehen. Sonntag Mittag: Matinée. 

Näheres die Plakate an den Säulen. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Sonnabend, 3. Oktober 1891: 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen 
( Sarquet 50 A). 
Der Hüttenbeſitzer. 
Schauspiel in 4 Aufzugen von Ohnet. 
Anfang 7½ Uhr. 


BER“ 61/, Uhr: Konzert. 
Keltiner Stadttheater. 


Sonnabend, den 3. Oktober 1891. 

1. Klaſſiker⸗Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 
Erſtes Gaftipiel des Fräulein aa Meindl vom 
Stadttheater in Königsberg. 

v Zum letzten Male: 


Die Quitzow's. 


v. Wildenbruch. 
(Parauet 1 % — Gallerie 30 0 


Anfang 7½ Uhr. 


